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102. 
Erſcheint täglich Abends 


Sonn- und Feſttage ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich 

dei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 

Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 „ durch 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 
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Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 
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neraldiskuſſton auch — 5 — auf das 
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nebſt Iuſtrirtem Unterhaltungsblatt durch die 
Pott Mk. 1,34, in den Ausgabeſtellen 
Mk. 1.20. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtämter, die Land⸗ a 


briefträger, unſere Ausgabeſtelle; und die Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Brückenſtraße 34, entgegen. 


Vom Beinjstage. 
Berlin, 30. April. 
Am Tiſch des Bundesrats: Staatsſekretär Dr. Graf 
v. Poſadowski, Staatsſekretär Dr. Nieberding. 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 


1 Uhr 20 Minuten. 
Der Geſetzentwurf über die privaten Verſicherungs⸗ 


unternehmungen wird in zweiter Beratung ſowie eine 


Reſolution der Kommiſſion auf Vorlegung eines Geſetzes 
über die privatrechtliche Seite des Verſicherungsweſens 
angenommen. 

Es folgt die dritte Beratung des Geſetzentwurfs 
betr. das Urheberrecht an Werken der Litteratur und 
Tonkunſt. 

Eine große Anzahl der in der zweiten Leſung ab⸗ 
gelehnten Anträge iſt wieder eingebracht worden, da⸗ 
zunter auch derjenige auf Ausdehnung der Schutzfriſt auf 
50 Jahre. 

Auf Vorſchlag des Präſidenten erſtreckt ſich die Ge⸗ 


Ueber den Paragrap der die Schutzfriſt 
auf 50 Jahre erhöht wiſſen will, iſt namentliche Ab- 


ſtimmung beantragt. 


Abg. Müller⸗Meiningen (fr. Vp.): Der ausge⸗ 
ſprochene Zweck des Geſetzes iſt, das deutſche Urheber⸗ 
recht in Einklang zu bringen mit dem internationalen 
Urheberrecht und mit dem in Theorie und Praxis er⸗ 
ſtarktem Rechtsbewußtſein über das Urheberrecht über⸗ 
range Das größte Verſtändnis herrſchte im Reichstag 
ür die Drehorgel. Die Apotheoſe der Drehorgel und 
die Glorifizierung der Spieldoſe haben großes Aufſehen 
außerhalb des Hauſes erregt. Durch den Wegfall der 
50 jährigen Schußfriſt hindern ſie die Begründung einer 
muſikaliſchen Genoſſenſchaft und zwingen die Komponiſten, 
ſich der franzöſiſchen „Societs des Auteurs“ anzu⸗ 
ſchließen. 

Abg. Dr. Oertel ⸗Sachſen (konſ.): Wir treten 
für die Verlängerung der Schutzfriſt auf 50 Jahre ein, 
ſind aber der Meinung, daß dieſes Geſetz, auch wenn die 
Mehrheit ſich gegen die Verlängerung der Schutzfriſt ent- 
ſcheidet, den Komponiſten und Schriftſtellern noch genug 
Vorteile gewährt. Wir werden deshalb, auch wenn dieſe 
Beſtimmung fallen ſollte, für das Geſetz ſtimmen. 

Abg. Dr. Vogel (Refp.): Es werden den Schrift⸗ 
ſtellern und Komponiſten zu viele nobilia officia aufer- 
legt. Man hat bisher den Schriftſteller ausgebeutet; wir 
freuen uns, daß er durch dieſes Geſetz geſchützt wird. 
Niemand kann von einem Schriftſteller verlangen, eben⸗ 
ſowenig wie man dies von einem Miniſter verlangt, daß 
er umſonſt arbeitet. 

Abg. Dietz (Soz.): Obwohl wir mit dem alten 
Urheberrecht vielleicht noch ganz gut ausgekommen wären, 
erfordert doch die internationale Entwickelung der ein- 
ſchlägigen Fragen eine Neubearbeitung, und man muß 
anerkennen, daß die Beſchlüſſe der zweiten Leſung nicht 
unerhebliche Fortſchritte aufweiſen. 

In der Spezialdiskuſſion werden die Paragraphen 
1 bis 0 ohne Debatte erledigt. 

Paragraph 11 handelt von den Befugniſſen des Ur⸗ 

hebers. 
. Dr. Rintelen (Bir) beantragt folgenden 
Zuſaß: Das Urheberrecht an einem Bühnenwerk oder an 
einem Werke der Tonkunſt enthält auch die ausſchließliche 
Befugnis, das Werk öffentlich aufzuführen; an Liedern 
ohne Orcheſterbegleitung jedoch nur dann, wenn der Ur⸗ 
heber auf dem Titelblatt oder an der Spitze des Liedes 
das Recht der Genehmigung des öffentlichen Vortrags ſich 
vorbehalten hat. 

Abg. Richter (fr. Vp.) beantragt zur Geſchäfts⸗ 
ordnung, die Paragraphen 11 und 27 zu verbinden. 

Abg. Dr. Eſche (natl.) begründet einen zu Para⸗ 
graph 27 geſtellten Antrag, der dieſen Paragraphen etwas 
anders faſſen will. 

Abg. Dr. Rintelen (Ztr.) betanragt eine unbe⸗ 
deutende Abänderung des vorigen Antrages. 

Nach einigen Ausführungen des Geheimrats Dungs 
bemerkt x 

Abg. Richter (fr. Vp.): Verleger und Kompo⸗ 
niſten ſeien keineswegs ein Herz und eine Seele für die 
Begründung der neuen großen Genoſſenſchaft. Der Vor⸗ 
figende des Vereins „Deutſcher Muſikalienhändler“, 
Dr. v. Haaſe, habe ihm brieflich erklärt, ſein Verein ſei 
mit der geplanten Begründung keineswegs einverſtanden. 


der Muſikalienhändler Hand in Hand gehen. 


erlagsrecht. 
abel din 50 


Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Schrempf und 


Dr. Rintelen wird ein Antrag auf Schluß der Debatte 


angenommen. 
Ein Antrag auf namentliche Abſtimmung über den 
Antrag Eſche zu Paragraph 27 wird zurückgezogen. 
Unter Ablehnung aller Anträge werden darauf die 
Paragraphen 11 und 27 in der Kommiſſionsfaſſung an⸗ 
enommen. 
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung der 
heutigen Beratung und Beratung der Etats⸗-Reſolutionen. 
Schluß 6¼ Uhr. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer wird vorausſichtlich von der 
Wartburg noch auf einige Tage nach Berlin 
kommen und wie alljährlich den 2. Mai, den 
Jahrestag der Schlacht bei Groß-Görjchen, im 
Kreiſe des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß ver⸗ 
bringen; dann wird er ſich auf einige Wochen 
nach Weſt⸗ und Süddeutſchland zum Beſuche 
des Grafen Schlitz genannt v. Görtz, des Fürſten 
von Fürſtenberg und nach Schloß Urville in 
Lothringen begeben. Mitte Mai begiebt ſich der 
Kaiſer nach Danzig zum Stapellauf des 
Schlachtſchiffes „DD“. Von Danzig aus beab⸗ 
ſichtigt der Kaiſer nach Marienburg zur 
Beſichtigung des dortigen Hochſchloſſes weiter⸗ 
zureiſen. Von Marienburg dürfte er ſich nach 
ſeiner im Elbinger Landkreiſe gelegenen Beſitzung 
Cadinen und von dort als Jagdgaſt des 
Fürſten zu Dohna⸗Schlobitten auf einige Tage 
nach Prökel witz begeben. Ende Mai wird er 
dann wieder zu den Frühjahrs paraden 
nach Berlin zurückkehren. 


Der Kai ſer und der Großherzog 


Wilhelm Ern ſt von Sachſen⸗Weimar trafen 
Dienstag Mittwoch in Weimar ein und be⸗ 
gaben ſich zum Friedhof, wo der Kaiſer in der 
Fürſtengruft am Sarge des Großherzogs Karl 
Alcxander einen Kranz niederlegte. Kurz vor 1 
Uhr eiſolgte die Abreiſe des Kaiſers nach Berlin. 


Ein zweiter Beſuch des Kaiſers 


in Bonn ſoll noch einmal in dieſem Sommer 


erfolgen. Der Monarch hat die Abſicht ausge⸗ 
ſprochen, die Univerſitätsſtadt in Kürze wieder zu 
beſuchen. Es handelt ſich um das alljährlich in 
Godesberg am Rhein ſtattfindende Einweihungs⸗ 
feft der Alten Herren des Bonner 8. O.,, welches 
in der Woche nach Pfingſten abgehalten zu 
werden pflegt. Hierbei wird auf die Teilnahme 
des Kaiſers gehofft, da dieſer ohnehin in einiger 
Zeit mit der Kaiferin nach Bonn, zu kommen 
gedenkt, die ſich perſönlich überzeugen will, ob 
ſich der Kronprinz dort wohl fühlt. 

Nur am Widerſpruch des Kaiſers, 
ſchreibt der Berliner Korreſpondent der „Frankf. 
Zig.“, ſcheitert diesmal die Einführung der 
Diäten oder Anweſenheitsgelder für die Reichs⸗ 
tagsabgeordneten. 

Im Befin den der Prinzeſſin 
Amalie von Schleswig⸗Holſtein, die 
ſich aus Geſundheitsrückſichten in Kairo aufhält, 
iſt nach in Primkenau eingegangenen Nachrichten 
eine bedeutende Verſchlimmerung eingetreten. Die 
Prinzeſſin iſt eine Tante unſerer Kaiſerin. 

Der Miniſter für Handel Brefeld 
iſt nach Frankfurt a. M. und Köln abgereiſt. 1 

Den Rücktrit des Herrn v. Mi⸗ 
quel ſtellt der Berliner Offiziöſe der Münchener 
„Allg. Ztg.“ als möglich hin. Dagegen 
fönne man es nicht ern ſtnehmen, wenn 
auch geſagt wird, daß Graf Bülow gehe, und 
wenn als ſein Nachfolger v. Marſchall ge⸗ 
nannt wird. — Wird Herr Miquel vor oder 
nach der Kanal-Kataſtrophe gehen? 

Ueber die Kanalvorlage 
haben nach der „Germ.“ am Montag im Hauſe 
des Abg. Gamp „neun Pourparlers“ 
zwiſchen der Regierung und den Mitgliedern der 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden, 
deren Ergebnis noch nicht bekannt iſt. 

In der 9. Kommiſſion des Reichs- 
tages wurde Dienstag § 25 des vom Zentrum 
beantragten „Toleranzantrages“ gegen 


unterricht oder Gottesdienſt einer anderen Reli⸗ 


gionsgemeinſchaft angehalten werden.“ Die Be⸗ 
ratungen werden am Donnerstag fortgeſetzt. 

Die Enthüllung des Bismarck⸗ 
Denkmals vor dem Reichstagsgebäude, die 
zuerſt am 10. Mai, dem Jahrestag des Frank⸗ 
furter Friedensſchluſſes, erfolgen ſollte, wird nun⸗ 
mehr am 3. Juni ſtattfinden. 

In politiſch gut unterrichteten 
Kreiſen wird, wie der „Berl. Lok. Anz.“ mit⸗ 
teilen kann, angenommen, daß die Entſchließung 
über Form und Inhalt der neuen Zolltarif 
vorlage für den Bundesrat während der 
nächſten Anweſenheit des Kaiſers erfolgen wird, 


nachdem ſich das Staatsminiſterium in einer 
Sitzung am Sonnabend eingehend mit dieſem 


Thema beſchäftigt hat. Einer vorläufigen Ver⸗ 
tagung der Entſcheidung über den Mittel- 
landkanal ſoll die Regierung nicht geneigt 
ſein, vielmehr Werth darauf legen, daß die 
wichtigſten Abſtimmungen in der Kanalkommiſſion 
entweder noch in dieſer oder zu Anfang nächſter 
Woche vorgenommen werden. 

Wie man aus parlamentariſchen Kreiſen mit⸗ 
teilt, wird zur Zeit von der Regierung der Plan 
erwogen, den Landtag noch vor Pfing- 
ſten zu ſchließen und alle Vorlagen, die 
bis dahin nicht erledigt werden können, liegen zu 
laſſen. Zu den letzteren würde auch die Kanal⸗ 
vorlage gehören, auf deren Zuſtandekommen 
in vollem Umfange d. h. mit dem Mittelland⸗ 
kanal, nicht mehr gerechnet wird. Den weiteren 
Entſchließungen würde eine Neubildung 
des Staatsminiſteriums vorausgehen. 

Geſetzliche Maßregeln gegen 
ſtreikende Kaſſenärzte will, wie man 
von dort berichtet, der Vorſtand der Ortskranken⸗ 
kaſſe IV in München vom Reichstage erbitten 

In einem Spezialfalle hat der 
Kultusminiſter entſchieden, daß die Anordnung 
des § 19 des Geſetzes vom 4. Dezember 1899 
über die Herabſetzung der an die Elementar⸗ 
lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
zu entrichtenden Gemeindebeiträge 
nur für die Lehrerſtellen an den öffentlichen 
Volksſchulen gilt. In der rechtlichen Stellung 
derjenigen Mitglieder der Elementarlehrer-Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſen, die nicht dem Stande der 
öffentlichen Volksſchullehrer angehören, iſt durch 
das Geſetz vom 4. Dezember 1899 in keiner 
Beziehung etwas geändert worden. 
glieder haben bezw. für dieſe find nach wie vor 
unverkürzt alle diejenigen Beiträge an die Kaſſen 
zu zahlen, welche die Statuten der Kaſſen vor⸗ 
ſchreiben. 

Im deutſchen Bismarck⸗ Archipel 
find jüngſt zwei Deutſche, der Forſchungs⸗ 
reiſende Menke und der Nationalökonom Caro 
von Eingeborenen der Inſel St. Mathias er- 
mordet worden. Ein Schreiben des Aus⸗ 


wärtigen Amts an die Familie Caros beſtätigt 


die Blutthat. 

Das Handelsproviſo rium mit 
England ſoll diesmal, wie der Berliner Offi⸗ 
ziöſe der Münchener „Allg. Ztg.“ meldet, nicht 
für ein einzelnes Jahr, ſondern ſogleich bis zum 
31. Mai 1903 verlängert werden. 

Gegen die Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle hat ſich auch der Gemeinderat 
in Metz erklärt. In Minden haben ſich 
Magiſtrat und Stadtverordnete gegen jede Er⸗ 
höhung der Lebensmittelzölle ausgeſprochen. Ein 
ſchlauer Regierungsſekretär in der Mindener 
Stadtverordnetenverſammlung ſuchte den Proteſt 
gegen die Zollerhöhung als überflüſſig hinzuſtellen, 
indem er fragte: Woher wiſſe man denn über⸗ 
haupt, daß die Getreidezölle erhöht werden ſollen?! 
— In Grünberg i. Schl. hat ſich der 
Magiſtrat dem Proteſt der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung gegen die drohende Brotverteuerung 
angeſchloſſen. 

In Betreff der deutſchen Kohlen⸗ 
ausfuhr iſt, wie der Berliner Korreſpondent 
der Münchener „Allg. Ztg.“ ſchreibt, von Maß⸗ 
regeln aus Anlaß des engliſchen Kohlenzolls keine 


Armeekorps verurteilte den Musketier Julius 


Dieſe Mit⸗ 


Thomas vom 23. Infanterie-Regiment zu Neiſſe, 
der in der Trunkenheit den ihm Ruhe 
gebietenden Sergeant Großgewitz durch die Worte 
Schwein und Lump beleidigt, angeſpuckt, mit 
Totſchlag bedroht, mit einer Kohlenſchippe und 
Spucknapf geſchlagen ſowie die Unteroffiziere 
Müller und Hielſcher mit Schippe und Schemel 
traktiert, wegen thätlichen Angriffs auf Vorge⸗ 
ſetzte zu drei Jahren und vier Monaten 
Gefängnis. — a 

Weinſpenden gegen den Ab⸗ 
ſentismus im Reichstag. Der Berliner 
Offiziöſe der Münchener „Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Die Arbeiten der Weinkommiſſion des Reichstags 
ſind weſentlich gefördert worden dadurch, daß ihr 
von den verſchiedenſten Seiten die denkbar beſten 
Proben erleſener Weine zugeſandt wurden. Ob 
ſich der Reichstag bei der Plenarverhandlung 
über das Weingeſetz wirklich wird als Wein⸗ 
parlament konſtituiren und im Ganzen wird 
proben können, wiſſen wir nicht; die Beſchluß⸗ 
fähigkeit möchte aber auf dieſe Weiſe leicht her⸗ 
geſtellt werden. 

Der Geh. Kommerzienrat Gold⸗ 
berger-Berlin, der Vorſitzende des Zentralaus⸗ 
ſchuſſes kaufmänniſcher und gewerblicher Vereine 
in Berlin, iſt um Offizier der Ehren- 
legion ernannt worden. 

Krankenfürſorge für ſtaatliche 
Arbeiter. Das preußiſche Staatsminiſtermum 
hat beſchloſſen, für die in Betrieben oder in un⸗ 
mittelbarem Dienſte des Staates gegen Calgelt 
beſchäftigten Perſonen eine Fürſorge in 
Kankheitsfällen eintreten zu löse 


ſicherung unterliegen oder ſelbſtändige Gewerbe⸗ 
treibende ſind, und ſoweit ſonſt nicht auf Grund 
eines Geſetzes oder im Wege ſonſtiger Regelung 
Fürſorge getroffen iſt oder mit Zuſtimmung der 
Finanzverwaltung getroffen wird. 

Elberfelder Militärbefreiungs⸗ 
prozeß. Diviſionsarzt Oberſtabarzt Dr. Hecker⸗ 
Düſſeldorf proteſtirt dagegen, zu den gutgläubigen 
Aerzten zu gehören, die ſich täuſchen laſſen; eine 
Täuſchung bei den Unterſuchungen zur Aus⸗ 
hebung ſei bei ihm ausgeſchloſſen; er habe vor 
dieſem Prozeß die Namen Baumann und Dieck⸗ 
hoff niemals gehört und weder mit dieſem, noch 
mit anderen Freimachern jemals irgend welche 
Beziehungen gehabt; auch ſei es unwahr, daß er 
ſeiner Frau ein Reitpferd halte. Oberſtabsarzt 
Dr. Stock⸗Paderborn und Oberſtabsarzt a. D. 
Weber⸗Kreuznach äußerten ſich in ähnlicher Weiſe. 
Letzterer bemerkte, in ſeiner 30 jährigen Thätigkeit 
als Militärarzt ſei niemals auch nur der leiſeſte 
Verſuch gemacht worden, ihn zu einer Pflichtver⸗ 
letzung zu verleiten; deshalb ſei er empört, daß 
das Ermittelungsverfahren gegen ihn eingeleitet 
worden ſei. 


Der Krieg in China. 


Die Aufgaben für die Truppen der Mächte 
werden jetzt ſelbſt von den Generalen der ver⸗ 
bündeten Truppen im weſentlichen als erledigt 
betrachtet. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus 
Peking meldet, iſt am Montag früh in einer 
Konferenz der Generale beſchloſſen worden, den 
Geſandten mitzuteilen, daß Abmachungen in Be⸗ 
treff der Zurückziehung der Truppen 
möglich ſeien, wenn die Geſandten in der Lage 
ſeien, eine von China als Geſamtentſchädigung 
zu zahlende Summe anzugeben und wenn die 
Chineſen ſich zur Zahlung dieſer Summe bereit 
erklärten. Ferner wurde beſchloſſen, den Chi⸗ 
neſen zu geſtatten, allmählich die Verwaltung von 
Peking wieder zu übernehmen, bis die bürger⸗ 
liche Gewatt wieder ganz in ihren Händen ſei 
und von den Militärs nur eine paſſive Oberauf⸗ 
ſicht ausgeübt werde. Schließlich wurde in der 
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dieſe nicht ſchon kraft Geſetzes der Krankenver⸗ 


Konferenz über die Frage beraten, ob das Kom⸗ 


mando über die Geſandtſchaftswachen in die 
Hände eines einzigen Offiziers zu legen ſei oder 
ob die einzelnen Wachen unabhängig bleiben 


1 1 „ Ich habe 3 Stimmen wie folgt angenommen: „Gegen] Rede. ſollen. 
12 N r den Willen der Erziehungsberechtigten darf ein Militär ⸗Juſtiz. Man berichtet aus] Der Gouverneur von Schanſi teilte, wie aus 
in welcher die Komponiſten und der weitaus größte Teil][ Kind nicht zur Teilnahme an dem Religions⸗ Breslau: Das Ober⸗Kriegsgericht des VI.] Peking von Montag gemeldet wird, Lihung⸗ 


tſchang telegragraphiſch mit, 3000 Franzoſen be⸗ 


Nach dieſem Bericht iſt die Miſſion vollſtändig 


ab, einen Schritt in der Sache zu thun, ſolange 
die Unabhängigkeit der Republiken nicht anerkannt 


fänden ſich, von 2000 bewaffneten eingeborenen] Anſiedlungsgute Kottnowo eine Inſtkate voll⸗ und es iſt wahr, wem erſt ſämtliche Ideale zer⸗ den umliegenden Gegenden. Hierauf folgten 
Chriſten begleitet, innerhalb der Provinz Schanft ſtändig nieder. ronnen find, der iſt eigentlich ein Toter unter einige Notizen über die 368 km lange Bahn von 
und verurſachten große Not und Verwirrung Konitz, 30. April. Der frühere Rechts⸗ den Lebenden. Man braucht weder von ewiger Swakopmund nach Windhoek (Südweſtafrika), 
wohin ſie kämen. anwalt und Notar Dr. Karl Willutzkiſ Liebe zu ſchwärmen, noch dem Moloch der Ehre welche jetzt bis zur Hälfte fertig iſt. Sodann 
Der Vizekönig von Nanking Linkunji hat in] aus Flatow, der von der Strafkammer und dem zu opfern, ich meine mit Piſtolenſchießerei oder] legte der Vorſitzende mehrere ſehr gut ausgeführte 
einer Denkſchrift an den Thron um die Er⸗ Schwurgericht zu Konitz wegen mehrfacher Unter⸗ ähnlichem Kinderkram, man braucht weder vom] Photographien vor, welche ihm von einem auf Samoa 
laubnis nachgeſucht, eine öffentliche Sammlung ſchlagungen und Urkundenfälſchung bereits zu 5 ½ Uebermenſchen zu träumen noch ſich in unlösbare] weilenden Thorner Kinde, namens Kotze, über⸗ 
von Beiträgen einzuleiten, um die Regierung Jahren Gefängnis verurteilt iſt und dieſe Strafe] Probleme zu vertiefen, es giebt auch ganz reelle jandt worden find, welche u. a. darſtellen: den 
bei der Bezahlung der chineſiſchen Truppen zu gegenwärtig im Juſtizgefängnis zu Konitz ver⸗ Ideale, die man unbeſchadet feines körperlichen Waſſerfall bei Apia, eine Szene aus den Kriegs⸗ 
unterſtützen. büßt, wurde von der Strafkammer in Konitz oder geiſtigen Wohlbefindens ſein eigen nennen wirren auf Samoa, Typen von Samoanerinen 
— wegen Unterſchlagung in weiterenſkann. Manches Kriegers Ideal find „graue und die Vortänzerin des Königs Mataafa. — 
130 Fällen und Urkundenfälſchun g Erbſen mit Speck“, die Agrarier halten als das Ein gemütliches Beiſammenſein beſchloß den 
zu zehn Jahren Gefängnis und Ehrverluſt verur⸗erſtrebenswerleſte Ideal Kornzölle von 12 Mk.] Abend. 
teilt. Bei den Unterſchlagungen handelt es ſich [oder mehr, Miquel gewönne gern eine produk⸗ — Weſtpreußiſche handwerkskammer. Im * 
um Beträge von 60 Mark bis 11 700 Mark, tivere Steuerſchraube, kurz und gut, die Ideale] großen Saale des Landeshauſes zu Danzig | 
insgeſamt 50 550 Mark. : richten ſich ſtets nach der Individualität des] fand Dienstag Vormittag die zweite diesjährige ; 
Konitz 29. April. In der hieſigen Synagoge | Einzelnen. Der 1. Mai gilt bei den Sozial-| Vollverſammlung der Handwerkskammer für die 
und im jüdiſchen Badehaus wurden, wie das demokraten bekanntlich als Weltfeiertag der Arbeit. Provinz Weſtpreußen ſtatt. Der Vorſitzende 
„Tgblt.“ berichtet, in der letzten Nacht nicht Haben denn dieſe Leute in ihrem Streben nach Herr Herzog eröffnete dieſelbe mit dem Bes 
weniger denn 17 Fenſterſcheiben ein ge⸗ geiſtiger und leiblicher Freiheit keine Ideale? merken, daß die Verſammlung eigentlich eine 
worfen. Von den Thätern fehlt jede Spur.] Man könnte ihnen den einen Feiertag wohl Fortſetzung der am 18. März. d. Js. abgehaltenen 
Marienburg, 30. April. An der Lei che laſſen, das Staatsſchiff, deſſen Kurs jetzt aller⸗ erſten Vollverſammlung ſei. Er gab dann jeiner 
des fünfzehnjährigen Mädchens Hedwig Kork in dings nicht klar erkennbar zu fein ſcheint, würde] Freude darüber Ausdruck, daß die Reichs⸗Staats⸗ 
Altmünſterberg wurden bei der geſtern ſtattge⸗ darum doch nicht aus den Fugen gehen. Man und Gemeindebehörden, Corporationen und 
fundenen Schau von der Gerichtskommiſſion] braucht nicht „rot“, aber man kann gerecht ſein.] Schweſterkammern durch Deputirte vertreter ſeien 
keinerlei Verletzungen wahrgenommen. Entweder — perſonalien. Der diätariſche Gerichts- und ſchloß feine Eröffnungsrede mit einem Hoch 
hat die K. freiwillig den Tod geſucht oder fie ift ſchreibergehilfe, Aktuar Gottſchalk bei dem Amts⸗ auf den Kaiſer. Als Vertreter des Danziger Re⸗ 
verunglückt. Nur iſt es auffällig, daß man die gericht in Culmſee ift in gleicher Eigenſchaft an] gierungs » Präfidenten war Regierungs ⸗Aſſeſſor 
Leiche in dem Graben nicht früher entdeckt hat.] das Amtsgericht in Stuhm verſetzt worden. Der Meyer, als Vertreter des Regierungspräſidenten 
Rieſenburg, 29. April. Einen Selbſt⸗Gerichtsſchreibergehilſenanwärter Zühr bei dem in Marienwerder Regierungs- Aſſeſſor Dr. 
mord verſuchte geſtern Vormittag die Ehefrau] Amtsgericht in Graudenz iſt zum ſtändigen Dſchenfzig ſowie Vertreter vieler Behörden an⸗ 
des Maurers Fürſt von hier, indem fie verjuchte, diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amts-] weſend. Ehe in die Tagesordung eingetreten 
ſich mit einem ſtumpfen Meſſer und einer Schere gericht in Culmſee ernannt worden. wurde, ſandte die Verſammlung nachſtehendes 
den Hals bezw. die Pulsadern zu durchſchneiden. — handwerkerverein. Die auf morgen, Telegramm an Herrn Oberprä⸗ 
Durch das Hinzukommen von Hausgenoſſen wurde] Donnerstag abend anberaumte General⸗Verſamm⸗ſidenten v. Goßler ab: „Die heutige 
die That noch rechtzeitig entdeckt, ſodaß die lung findet erſt in nächſter Woche, am 9. Mai, Vollverſammlung der Handwerkskammer gedenkt 
Wunden durch einen ſchleunigſt hinzugezogenen Arzt! ſtatt. in treuer Liebe und Dankbarkeit ihres zur Zeit 
vernäht werden konnte. Die Veranlaſſung zu der — Der Ortsverein der Maſchinenbauer fern von hier weilenden allverehrten Herrn Over⸗ 
That kann nur Verzweiflung und Lebensüberdrußge- und Metallarbeiter (Hirſch⸗Duncker) hält am präſidenten. Gott gebe Euer Excellenz einen 
weſen fein, da die Frau an einem ſchweren Bein⸗ nächſten Sonntag, 4 Uhr nachm., im kleinen Saale] geſegneten Kurerfolg und laſſe Eure Excellenz 
leiden bereits ſeit dem Winter darnieder liegt] des Viktoriagartens eine Verſammlung ab. Herr] recht bald wieder in voller Rüſtigkeit an der 
und das Bett nicht verlaſſen kann. Hartmann» Berlin wird einen Vortrag] Spitze der Provinz Weſtpreußen zum Heile und 
Aus dem Ureiſe Flatow, 29. April. Geftern | halten über das Thema: „Die jetzige Lage des Segen derſelben erſcheinen. Das walte Gott. 
wurde in Soß no w die Grundſtein legs Arbeiterſtandes, und welche Mittel find zu faſſen, Die Eurer Excellenz ſtets treubleibenden Weſt⸗ 
ung der evangeliſchen Kirche feierlich begangen. um die Lage 80 verbeſſern.“ preußen. Im Auftrage Herzog.“ Herr Gebbert⸗ 
Dirſchau 30. April. Der Hoſbeſitzer Jakob — der Gewerkverein der Fabrik- und Konitz berichtete über vie Jahresrechnung pro 
Wiebe aus Krebsfelde hat ſich in der Nacht von] Handarbeiter hält am nächſten Sonntag eine 1900. Nach derſelben betrug die Einnahme incl. 
Sonnabend zu Sonntag erſchoſſen. Wiebe] Verſammlung im Vereinslokale des Herrn Nicolai, des aus dem Vorjahre übernommenen Barbe⸗ 
befand ſich in guten Vermögensverhältniſſen und | Mauerſtraße, ab. Die Mitglieder werden gebeten, ſtandes 12 385,20 Mk., die Ausgabe 6892,93 
hinterläßt außer feiner jungen Frau zwei Kinder; recht zahlreich zu erſcheinen. Nichtmitglieder ſind[ Mark, fo daß ein Beſtand von 5492, 87 Mt, 
im zarteſten Alter. herzlich willkommen. verblieben iſt. Die Rechnungsreviſoren bean⸗ 
Elbing, 30. April. Der Kaiſer ſoll zur — die Kolonialabteilung Thorn veran- tragten, dem Vorſitzenden ein Reiſepauſchquantum 
Einweihung der hieſigen St. Annenkirche einges ſtaltete geſtern abend 8 Uhr im Fürſtenzimmer] von 600 Mk., demſelben für ſeine Mühewal⸗ 
laden werden. Der Neubau ſoll deshalb ſo be-] des Artushofes einen Herrenabend. Der ſtellver⸗ tungen jährlich 900 Mk. und dem Kaſſenführer 
ſchleunigt werden, daß er zum Herbſt, zur Zeit] tretende Vorſitzende, Herr Oberlehrer Preuß, 600 Mk. jährlich zu bewilligen. Nach längerer 
des Kaiſermanövers, vollendet it. — Dies teilte der Verſammlung einen Vorſchlag der Lieg⸗ | Debatte wurde der Rechnungslegung Decharge 
unerfreulichen Vorkommniſſe in der; nitzer Abteilung mit, betreffend die Abſchaffung erteilt. Inzwiſchen waren auch als Vertreter 
Marienburger Stadtverwaltung bezw. Umgeſtaltung der Kolonialzeitung und] des Oberpräfidenten Regierungsrat Buſenitz, als 
werden nunmehr auch vor dem hieſigen Land⸗ fügte hinzu, daß die dadurch frei werdenden Vertreter des Magiſtrats zu Danzig Stadtrat 
gericht zur Eröterung gelangen. Der Beige⸗ Mittel im Vereinsintereſſe verwendet werden] Dr. Bail, als Sachverſtändiger der Kammer 
ordnete Krüger hat nämlich den Bürgermeiſter] könnten, auch ließe ſich infolge deſſen eine Herab⸗[ Kaufmann Hardtmann, ferner Regierungsrat 


Der Krieg in Südafrika. 

Lord Kitchener meldet vom Montag aus 
Pretoria, Oberſt Grenfell habe eine große Menge 
Munition erbeutet. General Blood habe in 
Rooßenkal viele Dokumente der Transvaal⸗Re⸗ 
gierung und eine große Anzahl von Banknoten 
aufgefunden. Außerdem habe er mehrere Ge— 
fangene gemacht. Eine Anzahl Buren habe ſich 
ergeben. Die Kolonne Byng ſchließlich habe an 
der Grenze des Baſuto⸗Landes ſüdlich von We⸗ 
pener ein Gefecht mit Buren gehabt. Fünf Buren 
ſeien getötet, zwei gefangen genommen und einige 
Pferde erbeutet. Auf britiſcher Seite ſei einer 
verwundet. In Lydenburg hätten ſich 20 Buren 
unterworfen, man erwarte, daß andere dieſem Bei“ 
ſpiel folgen würden. 

Cecil Rhodes entging, wie aus Kapſtadt 
gemeldet wird, am Sonnabend mit knapper Not 
der Gefangennahme durch die Buren unweit Kim⸗ 
berley. Dieſelben ſprengten die Bahn dicht vor 
ſeinem Zuge in die Luft. 

Wie in London verlautet, ſollen die Buren 
10 —12 000 Mann unter den Waffen haben, mit 
denen ſie den Guerillakrieg vielleicht noch Jahre 
lang fortſetzen können. Die erſte Grundlage zum 
Friedensſchluß iſt der Rücktritt des afrikander⸗ 
feindlichen Milner, und dieſer ſoll nun jetzt in 
der That endgiltig erfolgen. 

Als Nachfolger für Südafrika wird der in⸗ 
diſche Vizekönig Lord Curzon genannt. 

Aus Kimberley wird gemeldet: Die 
Eiſenbahnlinie zwiſchen Graſpan und Belmont 
it an drei verſchiedenen Stellen 
zerſtört worden. Der Schaden wird ſo ſchnell 
als möglich von den engliſchen Truppen repariert 
werden. 

Ein Bericht der Friedensboten, 
welche nach dem Kap gegangen waren, um den 
Afrikanderbond zu bewegen, die Buren zur Er⸗ 
gebung zu überreden, iſt veröffentlicht worden. 


geſchenert. Der Obmann des Bundes hat ſich 
geweigert, die Vollmacht der Abordnung anzuer⸗ 
kenne und die holländiſchen Miniſter lehnten es 


werde. 


Ausland Sandſuchs wegen Beleidigung verklagt. fleetzung der Mitgliederbeiträge herk eiführen. Von] Schrey und ein Vertreter der Handwerkskammer 
* Eibing, 30. April. Das Schwurgericht anderer Seite wurde die Auflöſung de: Kolonial-] Bromberg erſchienen. Nunmehr verlas Hr. 
Oeſterreich⸗Ungarn. verurteilte heute den Beſitzer Lowien⸗Rieſenkirch zeitung für nicht gut geheißen, da fie dem Fleiſchermeiſter Tiede die einzelnen Paragraphen 


Wachstum der Mitgliederzahl nicht förderlich 
ſein könne; es würde vielmehr zum Vorſchlag 
zu bringen ſein, an Stelle der Kolonialzeitung 
eine Kolonial Chronik treten zu laſſen, welche 
vierteljährlich ein Mal erſcheinen ſollte. Dieſe 
jährlich vier Mal erſcheinenden Hefte könnten ge⸗ 
bunden ſpäter als handliches und nützliches Nach⸗ 
ſchlagewerk dienen. Dieſem Antrage traten 
ſämtliche Anweſenden mit der Aenderung bei, die 
Zeitſchriſt nicht vierteljährlich, ſondern monatlich 
erſcheinen zu laſſen. Hierauf wurde die aus An⸗ 


der Vorſchläge zur Meiſterprüfungs⸗ 
ordnung für das Handwerk in der Provinz 
Weſtpreußen, deren Beratung erfolgte. Nach 
langer Debatte wurden die Vorſchläge zur Meiſter⸗ 
prüfung angenommen. Ueber die Beſetzung der 
Prüfungsausſchüſſe ſollen die einzelnen Abteilungen 
beraten. (Fortſ. folgt) 

— Bei der letzten Sitzung des Vorſchuß⸗ 
vereins am Montag erſtaitete zunächſt die 
Kommiſſion zur Prüfung der Jahresrechnung, 
beſtehend aus den Herrn Franz Zährer, Oswald 
Gehrke und T. Roszyk Bericht. Dieſelbe hatte 
die Rechnung für richtig befunden, und auf ihren 
Antrag wird dem Rechnungsführer Entlaſtung 
erteilt. Die Reviſion der Kaſſe und die Re⸗ 
viſion der Bücher gaben ebenfalls zu Beanſtan⸗ 
dungen keinen Anlaß. — Es wurde dann die 
Rechnung pro 1. Quartal gelegt. Die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben balanciren mit 943 973,14 
Mark., die Aktiven und Paſſiven mit 872 925,82 
Mark. Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 
vorigen Jahres 790, es traten im Laufe des 
erſten Quartals neu ein 8 und es ſchieden aus 
3 Mitglieder, ſo daß am Schluſſe des Quartals 
ein Beſtand von 795 verbleibt. — Es wurde 
weite: beſchloſſen, daß der Höchſtbetrag ſämtlicher 
den Verein belaſtenden Anleihen und Sparein- 
lagen 600 000 ME, der Höchſtbetrag der bei 


wegen Verleitung zum Mein ei dezu einer Zucht⸗ 
hausftrafe von 4½ Jahren. n f 

Crone a. Ur, 29. April. Im Revier Kohli 
der Oberförſterei Grünfelde kam am Sonntag Vor⸗ 


3 r ia ſich in kürzeſter 
arbeiteten Advokatentarif für ſchädigend und be⸗ mittag ein Wald brand vor, der ſich in kürzeſt 
leidigend erachtet. — 85 Budapeſt wird ge- Zeit auf ein größeres Areal ausdehnte und im 
meldet: Infolge der Tumulte, deren Schau-] Ganzen etwa 200 Morgen Wald, meiſt Stangen⸗ 
platz am Montag die Univerfität war, find bie | holz, in Mitleidenſchaft zog. Ueber die Entſtehungs⸗ 
Vorleſungen auf zwei Tage eingeſtellt. urfache des Brandes fehlt noch jeder Anhalt. 


England. 775 Lokales. 
Engliſche Millionen ⸗ Anleihe. . laß des am 13. April ſtattgehabten Stiftungs⸗ 
Das engliſche Unterhaus beſtätigte mit 213 Thorn, den 1. Mai 1901. feſtes der Bromberger Kolonialabteilung gedruckte 
gegen 128 Stimmen die bei der Budgetberatung — „der Mai iſt da mit feinen goldnen] humoriſtiſche Bierzeitung vorgeleſen, wobei ein⸗ 
angenommene Reſolution, durch welche die] Lichtern — und ſeidnen Lüften und gewürzten] zelne ſcherzhafte Artikel Heiterkeit hervorriefen, 
Regierung zur Aufnahme einer Anleihe von 60] Düften — und freundlich lockt er mit den u. a. die draſtiſchen und gelungenen Schilde⸗ 
Millionen Pfund Sterling (1200 Millionen | weißen Blüten — und breitet aus den blum⸗ rungen eines Chinakorreſpondenten, ferner die 
Mark) ermächtigt wird, und nahm die erſte reich grünen Teppich“. — So beſingt Heine, der „Kraniche des Li⸗Hung⸗Tſchang“ und das „Liebes⸗ 
Leſung der Anleihe-Bill an. unfterbliche Liebeslyriker, in feiner „Götter- lied eines Kamerunnegers“. In den nun folgenden 
Das Unterhaus beſtätigte mit|dämmerung“ den ſogenannten Wonnemonat. intereſſanten Mitteilungen über die Entwickelung 
251 gegen 148 Stimmen die bei der Budgetbe⸗ Des großen Dichters Heimat aber war das unſerer Kolonien unter Zuhilfenahme der dem 
ratung angenommene Reſolution betreffend die ſonnige Rheinland, und wir leben hart an der Reichstage zugegangenen Berichte, welche durch 
Einführung des Zucker zolls. — ruſſiſchen Grenze. Wollte man unſern Mai mit gütige Vermittelung des Herrn Landgerichts⸗ 
In einem Schreiben an den Herausgeber] jenen herrlichen Worten vergleichen, jo käme man] direktor Graßmann der Abteilung überwieſen 
des Blattes „Gas World“ erklärt der Schatz⸗ vielleicht zu dem Urteil: „Die Sache ftimmt | worden find, wurden verſchiedene Karten vorge⸗ 
kanzler Hicks Beach, Koks falle unter den nicht fo recht.“ Und doch iſt auch bei uns der legt, welche den Fortſchritt der Kultur in den 
Kohlenausfuhrzoll. Mai der „wunderſchöne“ Monat, der in mehr als | Kolonien veranſchaulichten, jo die Karte des Forſt⸗ 
— immV. iv w—ieiner Beziehung dazu geeignet erſcheint, zarte reviers Tſintau und über den Bau eines Hafen⸗ 0 00 5 0 
Provinzielles Regungen auffteigen zu laſſen und „ihr“ ſein] dammes in der Kiautſchou-Bucht, nach welcher | einem Mitgliede gleichzeitig ausſtehenden Kredite 

! 5 „Sehnen und Verlangen“ zu geſtehen. Alle deut⸗ der Quai ſchon fertiggeſtellt iſt. An der Hand] die Summe von 75000 Mk. nicht überſchreiten 

Brieſen, 29. April. In Cholewitz brannteſſſchen Dichter feinen ſich darüber einig zu ſein, einer Karte von Deutſch⸗Oſtafrika teilte der Vor⸗ dar 

ein von dem Arbeiter Peter Czaikowski bewohntes daß das mit „wahre Liebe“ bezeichnete Gefühl] ſitzende einen Bericht des Oberſtleutnants Hering 
Inſthaus des Rittergutsbeſitzers Kürbis bis auff nur im Lenz, beſonders aber im 5. Monat des] mit über den Bau einer Zentralbahn, im engeren 
die Umfaſſungsmauern nieder. Jahres ſich ordentlich entwickeln könne, und die] Sinne einer Bahn von Dar⸗es⸗Salaam über 
Aus dem Kreiſe Kulm, 29. April. Auf dem] müſſen es ja wiſſen. Eine Dichterſeele beſitzt[ Mrogoro nach dem Innern der Kolonie. In dem⸗ 
Rittergute Raczyniewo find dei dem Wal d⸗ eben ein paar Fühlhörner mehr als unſereins.] ſelben werden die Ausſichten hervorgehoben, die 
brande 100 Morgen der beſten Schonung | „Wie die Alten (Verzeihung für den harten ſich bei dem Zuſtandekommen der Bahn in bezug 
zerſtört worden. Die Urſache des Brandes ift Ausdruck!) ſungen, jo zwitſchern auch die Jungen“, auf den Handel und Verkehr Deutſch⸗Oſtafrikas 
noch nicht ſicher aufgeklärt worden, denn Zigeuner] und fo findet man daſſelbe günſtige Urteil über eröffnen. Bemerkenswert find folgende Ziffern 
ſollen ſich zur Zeit des Brandes dort nicht aufge-] den Mai auch in einer großen Anzahl unſerer über den Betrieb der Bahn: Das Perſonal wird 
halten haben, doch wird böswillige Brand- Kinderlieder. Ja, fo ein Kinderherz! Es freut fich | mit 567 000 Mk. beſoldet, der Direktor allein er⸗ 
ſtiftung vermutet. über die erſte Fliege, das erſte Veilchen, den hält ein Gehalt von 18000 Mk., auch die Ge⸗ 
a. Kulm » Thorn Brieſener Ureisgrenze, erſten glänzenden Miſtkäfer. Unter den Er⸗ hälter der anderen Beamten find gut berechnet. 

1. Mai. Montag ſtürzte beim Bau des wachſenen aber giebt es Menſchen, die mit nichts] Die Deutſche Bank hat ſich erboten, die Aus⸗ 
Guts hauſes zu Heimbrunn der Maurergeſelle Freund zufrieden find, denen auch der leuchtendſte Maien⸗ führung des Baues mit 24 Millionen Mark zu 
von der Gerüſtleiter herunter und tag nur in grämlich⸗grauem Lichte erſcheint. O, übernehmen, fie beanſprucht vom Reich einen 
brach ſich den Knieapfel des linken Beines. Der wie ich fie bedaure, dieſe Armen! Unlängſt iſt] Zinsfuß von 3 Prozent, außerdem find der Ge: 
Verletzte wurde nach dem Krankenhauſe zu Kulm fin Eiſenach ein ſchönes prächtiges Wort ge- ſellſchaft verſchiedene Rechte gewährt, wie die Ent⸗ 
abgeliefert. — Geſtern vormittag brannte auf dem Iſprochen, ich meine das Wort von den Idealen; nahme von Holz, Erde, Kies und Steinen aus 


Das Präſidium und der Ausſchuß 
der Wiener Advokatenkammer haben am Montag 
ihre Mandate niedergelegt, weil die 
Kammer einen von dem Juſtizminiſterium ausge⸗ 


4 


f. 

— Ein Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters 7 
an die Regierungen lautet wie folgt: „Es iſt zun 

meiner Kenntnis gekommen, daß die Löhne der 
Holzhauer und ſonſtigen Arbeiter in den 
Staatsforſten nicht immer im Verhältnis zu den 
geſtiegenen Preiſen der geſamten Lebenshaltung 
ſtehen und hierdurch die Arbeiter veranlaßt worden 
ſind, ihre Kräfte dem Walde zu entziehen und 
andere, lohnendere Arbeit aufzuſuchen. Die könig⸗ 
liche Regierung wird deshalb veranlaßt, dieſe Ver⸗ 
hältniſſe forafältig zu prüfen, und, ſoweit die 
notwendige Feſſelung der Arbeiter an den Wald 
nötig erfcheinen läßt, eine Erhöhung der Löhne 
vorzunehmen. Dabei glaube ich als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich vorausſetzen zu dürfen, daß die mit einer derar⸗ 
tigen Erhöhung verknüpfte Vermehrung der Aus⸗ 
gaben für die Lokal⸗Forſtbeamten durch Steigerung 
der für das Brennholz zu zahlenden Schläger⸗ 


löhne und der in ihren landwirtſchaftlichen Betrieben 
erwachſenden Arbeitslöhne nicht die Veranlaſſung 
bieten kann, von der oben gedachten Erhöhung 
etwa Abſtand zu nehmen.“ 

— An der Weichſel herrſcht ſeit einigen 
Tagen ein überaus reger Verkehr. Die Verladung 
an der Uferbahn, ſowie die Umladung aus den 
Dampfern in die großen Transportkähne iſt eine 
überaus lebhafte. Zwei mächtige Dampfer der 
Rederei Johannes Ick⸗Danzig: „Warſchau“ und 
„Graudenz“, mit Kohlen und diverſen Gütern 
beladen, ſind eifrig mit dem Löſchen beſchäftigt, 
da beide Schiffe bereits morgen wieder Thorn 
verlaſſen werden, um nach Warſchau zu gehen. — 
Der Dampfer „Martha“ des neuen Ankervereins 
beabſichtigt, am Sonntag die erſte Ausfahrt zu 
unternehmen. Es wird deshalb auf ihm eifrig 
gearbeitet, um das neue, ſchöne Gewand, das er 
erhalten ſoll, zu vollenden. Auch ein zweiter, 
kleiner zierlicher Paſſagierdampfer mit eiſernen 
Deckaufbauten wird mit neuen Farben verſehen 
und am nächſten Sonntag nach der langen 
Winterruhe ebenfalls ſeine Probefahrt ablegen. 
Am Quai trifft man bereits Vorbereitungen zum 
Empfange der in den nächſten Tagen zu er⸗ 
wartenden erſten Holztraften; kurz, die Szenerie 
an der Weichſel iſt gegenwärtig eine recht 
intereſſante und reizvolle. 

11 das Schöffengericht verhandelte geſtern 
gegen den Schlachtviehbeſchauer Auguſt Schulz 
und Fleiſcher Alexander Hirſch aus Podgorz. 
Dieſelden gerieten am 12. Februar 1901 in 
einem hieſigen Lokale in Streit, der in Thätlich⸗ 
keiten ausartete. Das Schöffengericht verurteilte 
Schulz zu 50 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tagen 
Gefängnis und Hirſch zu 30 Mk. Geldſtrafe oder 
6 Tagen Gefängnis. r 

— Prozeßagenten. Nach § 157 Abi. 4 
C.-P.⸗O. in jetziger Faſſung kann auch anderen 
Perſonen als Rechtsanwälten durch die Juſtiz⸗ 
verwaltung das mündliche Verhandeln vor Ge⸗ 
richt für Parteien geſtattet werden, und die all⸗ 
gemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 
25. September 1899 hat ſolchen im Bedürfnis⸗ 
fall von den Landgerichtspräſidenten auf Antrag 
zu beſtellenden Perſonen die Bezeichnung „Pro⸗ 
zeßagenten“ gegeben. Bezüglich dieſer hat nun 
das Oberlandesgericht zu Köln am 12. März 
d. Is. als Reviſionsinſtanz entſchieden, daß, da 
jene Benennung auf einer Verleihung ſeitens der 
zuſtändigen Organe der Staatsgewalt beruhe, 
auch nur die damit beliehenen Perſonen berechtigt 
ſeien, ſich ſo zu benennen. Perſonen, die ſich 
ohne eine ſolche Verleihung mit jener Bezeichnung 
belegen, ſeien nach 8 360 Nr. 8 St.⸗G.⸗B. 
ſtrafbar. 

— Gegen die Preuß. Hypotheken ⸗Aktien⸗ 
bank war von Zeichnern auf junge Aktien der 
Preußiſchen Hypothekenbank auf Grund der Ent⸗ 
bülungen, daß die der Ausgabe vorangegangenen 
Berichte über die Lage der Geſellſchaft unwahr 
geweſen, Klagen auf Unwirkſamkeit der Zeichnung 
erhoben worden. Dieſe Klagen wurden jetzt 
ſeitens des Landgerichts 1 Berlin für begründet 
erklärt unter dem Geſichtspunkte, daß die Organe 
der Bank dieſe Zeichnungen bewußt wahrheits⸗ 
widrig herbeigeführt haben. 

— Jagdkalender. Nach dem Jagdkalender 
dürfen im Monat Mai nur Re hböcke, Auer⸗, Birk⸗ 
und Faſanenhähne geſchoſſen werden. 

— Aufbrauchung der alten Frachtbrief⸗ 
Formulare. Die bisher geltenden Eiſenbahn⸗ 
Frachtbrief⸗Formulare müſſen in Folge der Ver⸗ 
kehrsordnung vom 26. Oktober 1899 Aenderungen 
erhalten, welche die Herausgabe neuer Formulare 
notwendig machen. Die kgl. Eiſenbahndirektion 
zu Danzig hat nunmehr als letzten Termin für 
die Auſbrauchung der alten Formulare den 
31. Dezember d. J. feſtgeſetzt. Die Güterver⸗ 
frachter machen wir hierauf beſonders aufmerkſam. 

— Glücklicher Fang. Herr Reſtaurateur 
Madrzejewski auf Wieſes Kämpe fing heute 
Nacht in der Weichſel einen Wels im Gewicht 
von 80 Pfund. Dieſes Prachtexemplar kann 
daſelbſt beſichtigt werden. Wenn dieſer Fiſch 
gerade keine Seltenheit in der Weichſel iſt, ſo 
1 der Fang eines ſolch großen Exemplars doch 
elten. 

— Anpflanzungen. Im Heppner'ſchen Wäld⸗ 
chen ſind in dieſem Frühjahr einige Flächen mit 
Sträuchern bepflanzt worden. 

— Fur Bismarcksſäule vor dem Kinderheim 
haben bereits die Fundamentirungsarbeiten be⸗ 
gonnen. Da dort der Kanal von der Ulanen- 
Kaſerne vorbei geht, mußte mit dem Fundament 
etwas zurückgerückt werden. 

— der nächſte Bezirkseiſenbahnrat findet 
am 19. Juni in Danzig ſtatt. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 14 Grad 
Wärme. 

— Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 2,45 Meter. 

— Gefunden vor etwa 8 Tagen am Lei⸗ 
bitſcher Thor ein Pincenez mit Etui. 


Kleine Chronik. 


Zur Griesheimer Kataſtrophe. 
Nach amtlicher Mitteilung wurden geſtern vor⸗ 
mittag bei den Aufräumungsarbeiten noch drei 
Leichen aufgefunden; vier Perſonen werden 
noch vermißt. 


* Der großartigſte Banknoten⸗ 
fälſcher, der jemals exiſtirt hat, iſt jetzt in 
New Pork dingfeſt gemacht worden. Er iſt ein 
geborener Schwede Namens Skoog, der erſt ſeit 
1895 in den verſchiedenen Hauptſtädten Amerikas 
ſeine erfolgreiche Thätigkeit ausgeübt hat, in 
dieſer Zeit jedoch der Geſchäftswelt und der 
Polizei ungeheuer viel zu ſchaffen machte. Gleich 
im erſten Jahre überſchwemmte er das Land 
förmlich mit 20 Dollar⸗Noten, bis ihm die 
Polizei auf die Schliche kam, ohne ihn jedoch 
faſſen zu können. Er ging dann nach Chicago, 
wo er ſich der Anfertigung ausländiſcher Noten 
widmete und u. a. die berüchtigen 20 Pſtrl.⸗ 
Noten der Bank von Schottland und die kana⸗ 
diſchen 10 Dollar-Noten anfertigte, deren Ur⸗ 
heber jahrelang nicht entdeckt werden konnte. 
Am ſchlimmſten behandelt er ſein Vaterland, in⸗ 
dem er ungefähr 1000 100 Kr.⸗Noten verfertigte und 
ſie alle an den Mann brachte. Die Polizei hat 
jetzt in feiner Wohnung die ſämtlichen, wunder⸗ 
bar akkurat ausgeführten Platten beſchlagnahmt, 
und die amerikaniſche Geſchäftswelt hat allen 
Grund, nunmehr aufzuatmen und ſich der Un⸗ 
ee ange dieſes genialen Verbrechers zu 
reuen. 


F Selbftmord. Der Gymnaſialdirektor 
Adolf Reimann wurde, wie aus Kaſſel 
gemeldet wird, mit einem Revolverſchuß im Kopfe 
tot in ſeinem Wohnzimmer aufgefunden. Ob 
Selbſtmord oder ein Unglücksfall vorliegt, iſt 
noch nicht genügend aufgeklärt. Der Erſchoſſene 
war hochgradig nervös. 


Eine Kataſtrophe auf dem 
Waſſer. Ueber ein entſetzliches Ungtück, das 
40 Menſchenleben forderte, wird der „Roſſija“ 
aus der Ortſchaft Kotſcharowka am Dnjepr be⸗ 
richtet: Ueber 100 Perſonen, darunter vor⸗ 
wiegend Frauen und Kinder — Bauern aus 
Kotſcharowka — wollten in einer ſchadhaften 
Fähre an das andere Ufer des Dnjepr ſetzen, 
als dieſe zu ſinken begann. 20 Frauen und 
Kinder fanden den Tod im Waſſer, während die 
anderen ſich ſchwimmend ans jenſeitige Ufer 
retten konnten. Auf der Fähre befand ſich auch 
eine Anzahl Pferde, die, als die Fähre zu ſinken 
begann, ſich auf die Menſchen ſtürzten und die 
Zahl der Opfer noch vermehrten. Die Hilferufe 
der Ertrinkenden wurden im Dorfe gehört, doch 
ſpielte ſich der ganze entſetzliche Vorfall zu ſchnell 
ab, um rechtzeitige Hilfe zu ermöglichen. 


* Einen dem Wächter dern ächt⸗ 
lichen Ruhe geſpielten böſen 
Streich erzählt die „Königsberger Volkstrib.“ 
aus dem oſtpreußiſchen Städtchen Landsberg 
wie folgt: Die beiden Wächter der Nacht, deren 
Amt bedingt, daß ſie gegen luſtige Kneipbrüder 
manchmal ſtrengere Saiten aufziehen müſſen, ſind 
das Opfer derben Spaßes geworden. Am Sonn⸗ 
tag Morgen fanden Bewohner des Städtchens 
auf dem Markt den einen Wächter der Nacht auf 
einer Bank ſitzen. Aber wie ſaß er da und wie 
ſah er aus. Wenn er den Verſuch gemacht hätte, 
ſeines Weges zu gehen, wäre ihm das nicht ge⸗ 
lungen. Denn die böſen Buben hatten ihm nicht 
nur die Hände auf den Rücken gebunden, ſondern 
auch ſeine Beine mit feſten Banden an die Bank 
geknüpft. Um die Ohren herum war der Nacht⸗ 
wächter dick mit Moſtrich beſchmiert, während aus 
jeder der beiden Bruſttaſchen ein geräucherter 
Hering in die Welt ſchaute. Gegen 5 ½ Uhr 
Morgens wurde der Wächter der Nacht in feine 
Wohnung gefahren, natürlich unter Begleitung 
von viel Volk. 


J Ein ſchreckliches Unglück wird 
aus Berlin vom 29. gemeldet: Der Prokuriſt 
Bais unternahm geſtern vormittag um 101/, 
Uhr in Begleitung des Ingenieurs Nihuſen eine 
Automobilfahrt. Er hatte kaum das Fabrikge⸗ 
bäude mit ſeinem Geſährt verlaſſen und fuhr in 
ſchnellſtem Tempo die Köpenickerſtraße entlang 
der Schleſiſchen Brücke zu, als ſich ein fünfzehn 
jähriger Bengel hinten auf den Wagenkaſten auf⸗ 
hockte. Bais, durch Zurufe der Paſſanten auf 
das Vorhandenſein des ungebetenen Fahrgaſtes 
aufmerkſam gemacht, ſuchte den Jungen fortzu⸗ 
ſcheuchen; er drehte ſich zu dieſem Zwecke um, 
und verlor für einen Augenblick die Herrſchaft 
über das Gefährt. Dieſes raſte im ſcharfen 
Winkel quer über die Straße und rannte in der 
nächſten Sekunde mit einem elektriſchen Straßen⸗ 
bahnwagen zuſammen. Die Wirkung der Karam⸗ 
bolage war furchtbar: Bais wurde fo unglück⸗ 
lich unter die Räder des Straßenbahnwagens 
geſchleudert, daß er auf der Stelle tot blieb; 
Nihuſen wurde gleichfalls durch den Anprall auf 
den Straßendamm geworfen und trug ſchwere 
Kontuſionen davon, das Gefährt wurde total 
zernümmert. Obwohl der Führer des 
Straßenbahnwagens dieſen fofort zum Stehen 
brachte, war Bais nicht mehr zu retten. 
Der völlig zermalmte Leichnam wurde 
mit Hilfe der ſofort requirierten Feuerwehr unter 
dem Wagen hervorgeholt und nach dem Schau⸗ 
hauſe überführt. Die Frau des Bais, die der 
Abfahrt des Automobils vom Fenſter ihrer Woh⸗ 
nung zugeſehen hatte, mußte den entſetzlichen Tod 
ihres Gatten mitanſehen. Den Führer des 
Straßenbahnwagens trifft uach dem Bericht von 
Augenzeugen auch nicht die geringſte Schuld. 


Briefkasten der Redaktion. 


An L. in C. „Ob es eine Vorſchrift über die Länge 
der Güterzüge giebt?“ Gewiß, darüber exiſtieren be⸗ 
fondere Vorſchriften in der Eiſenbahn-Betriebs⸗Ordnung 
in der Regel dürfen Güterzüge nicht mehr als 120 
Wagenachſen ſtark ſein, es kann jedoch für einzelne 
Linien mit beſonders günſtigen Steigungs⸗ und Richtungs⸗ 
verhältniſſen und vollſtändig ausreichenden Bahnhofsan⸗ 
lagen die Achſenzahl mit Genehmigung der Landesauf- 
ſichtsbehörde bis auf 150 Wagenachſen erhöht werden. 

Herrn F. in m. Ein Zwanzigmarkſtück wiegt 8 
Gramm, ein Zehnmarkſtück 4 Gramm, ein Fünfmarkſtück 
2 Gramm. 9 Fünfmarkſtücke wiegen ein halbes Pfund. 
Wenn Sie meinen, das ſtimmt nicht, ſo ſteht es Ihnen 
frei, das Gewicht ſelbſt zußermitteln. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 30. April. Der Kaiſer traf 

um 5½ Uhr Nachmittags in Berlin ein. 
Breslau, 30. April. Die Maffen- 

verhaftungen in Ruſſiſch⸗ Polen 
wegen nihiliſtiſcher Umtriebe haben ungeheure 
Dimenſionen angenommen; ſie betragen heute 
ſechshundert. Ueber 200 Verhaftete wurden mit 
Sonderzug von Petrikau nach der Warſchauer 
Zitadelle gebracht. Darunter befand ſich ein 
Reichsdeutſcher. Die Ortſchaften Sosnowice, 
Sielce und Dombrowa wurden von drei Kom⸗ 
pagnien Koſaken aus Petrikau beſetzt. 

Deſſau, 30. April. Der „Staatsanz.“ 
meldet in einem Extrablatt: Der Herzog hatte 
heute morgen einen ſtärkeren Ohnmachts⸗ 
anfall. Gegen Abend waren die Folgen faſt 
geſchwunden. 
Frankfurt a. M., 30. April. Nach Mit- 
teilung der Direktion der chemiſchen Fabrik 
„Elektron“ iſt heute mittag außer den bereits ge⸗ 
meldeten 3 Toten noch ein vierter unter 
den Trümmern aufgefunden worden. 

Mainz, 30. April. Geſtern abend hat 
auf der Strecke Mundenheim — Nierſtein in der 
Nähe des Bahnhofs Nierſtein ein Damm rutſch 
ftattgefunden. Der Verkehr mußte durch Um⸗ 
ſteigen bewerkſtelligt werden Die Reparaturar⸗ 
beiten ſind ſofort in Angriff genommen worden, 
und man hofft, dieſelben heute noch beendigen 
zu können. 


Hannover, 30. April. Leutnant Scholz 
vom 77. Infantrie⸗Regiment in Celle hat ſich 
erſchoſſen. Vorher hatte er ſeine Papiere 
vernichtet. 

Grenoble, 30. April. Zwei Touriſten 
verſuchten vor einigen Tagen die Beſteigung des 
ſogenannten Casque de neron. Beide ſind ſeither 
verſchollen. Eine Kompagnie Alpenjäger 
wurde zu etwaiger Hilfeleiſtung abgeſandt. N 

Lemberg, 30. April. Heute fanden 
kleinere Arbeiter⸗Anſammlungen 
ſtatt, jedoch keine Ruheſtörungen. Eine Ver⸗ 
ſammlung, in welcher mitgeteilt wurde, daß der 
Statthalter, der Landmarſchall und der Bürger⸗ 
meiſter raſche Inangriffnahme öſſentlicher Bauten 
verſprochen hätten, um den Arbeitsloſen Be⸗ 
ſchäftigung zu gebeu, verlief ruhig. An die 
Arbeitsloſen wurde Brot verteilt. Wegen der 
geſtrigen Ausſchreitungen wurden 22 Perſonen 
verhafet. 

Budapeſt, 30. April. Ein Ange: 
ſtellter des Zirkus Barnum u. Bailey 
überfiel in Szibatak den Ingenieur Zwitoch und 
beraubte ihn. Die Bevölkerung nahm daraufhin 
eine drohende Haltnug an, ſodaß die Vor⸗ 
ſtellungen ſiſtirt werden mußten. 

Myslowitz, 30. April. Unter den Be⸗ 
amten und Steigern der nahen ruſſiſchen Gruben 
in Sosnowice, Dombrowa und Siecle iſt eine 
umfangreiche Nihiliſten⸗Verſchwörung 
mit eigener Druckerei aufgedeckt. Bis jetzt 
ſind 70 Perſonen verhaftet. Eine ſehr ſcharfe 
Unterſuchung findet ſtatt. 

Brüſſel, 30. April. Die Heeres⸗ 
kommiſſion hat ihre Arbeiten beendet und 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Das Heer 
rekrutiert ſich aus Freiwilligen und aus den 
jährlich Ausgehobenen. Den Freiwilligen werden 
beſondere Vergünſtigungen gewährt. Die Stell⸗ 
vertretung wird aufgehoben, der Militärdienſt iſt 
perſönlich abzuleiſten. Die Dienſtdauer wird 
herabgeſetzt. Der jetzige Friedens⸗Effektiv beſtand 
wird beibehalten, der Kriegs-Effektivveſtand be⸗ 
trägt 180 000 Mann. 

Paris, 30. April. Wie die Blätter aus 
Breſt melden, wurde während der letzten Ver⸗ 
ſuchsfahrt des neuen Panzerſchiffs „Jena“ feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Maſchinen ſchlecht fanktionierten. 
Die Nachforſchungen ergaben, daß verſchiedene 
Röhren in den Keſſeln von verbrederi- 
ſcher Hand mit Kohlenſtücken 
vollgeſtopft waren. Die Marinebehörde 
hat eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 

Monte Carlo, 30. April. Ein angeblicher 
italieniſcher Ingenieur Namens Olendo e n t⸗ 
wendete einer hier weilenden ruſſiſchen Dame 
Schmuckſachen im Werte von 100 000 
Francs. Er ſoll nach Marſeille geflüchtet ſein 
und wird ſteckbrieflich verfolgt. 

Warſchau, 1. Mai. Der Waſſerſtand der 
Weichſel bei Warſchau betrug heute 1,64 Meter, 


Standesamt Thorn. 
Vom 22. bis einſchl. 30. April d. J. ſind gemeldet: 
a. als geboren: 1. Sohn dem Schuhmacher 
Julius Sadowski. 2. Tochter dem Kürſchnermeiſter 


Carl Dora. 3. Sohn dem Vizefeldwebel im Inf.⸗Regt. 
61 Karl Volkmann. 4. Sohn dem Arbeiter Anton 
Porbadmick. 5. Sohn dem Arbeiter Leo Jeziorski. 6. 
Sohn dem Zimmerlehrling Michael Olszewski. 7. Sohn 
dem Schneider Eduard Ochſenknecht. 8. Tochter dem 
Fabrikbeſitzer Dr. Oskar Drewitz. 9. uneheliche Tochter. 
10. Sohn dem Arbeiter Franz Bartoszinski. 11. Tochter 
dem Arbeiter Eduard Globiſch. 12. Sohn dem Kgl. 
Amtsrichter Walter Scheda⸗Inowrazlaw. 13. Sohn 
dem Agenten Guftav Haupt. 14. Sohn dem Schneider 
Eduard Roſſol. 15. Sohn dem Schneider Anton Glowinski. 
16. Sohn dem Arbeiter Peter Blockhaus. 17. uneheliche 
Tochter. 18. Sohn dem Bahnarbeiter Franz Behrendt. 
19. Tochter dem Fleiſchermeiſter Friedrich Sodtke. 20. 
Tochter dem Tiſchler Guſtav Sehmrau. r 

b. als gestorben: 1. Arbeiter Franz Suder, 
18½ Jahre. 2. frühere Gaſtwirtin Amalie Waſer, 74¼ 
Jahre. 3. Paul Leciejewski, 1 Monat. 4. Ida Dora, 
15 Stunden. 5. Erhard Reske, 5%, Monate. 6. Anna 
Seydel, 1 Monat. 7. Carl Bröker, 2 Monate. 8. 
Maurergeſellenwitwe Veronika Auſt, 433¾ Jahre. 9. 
Franz Waszikowski, 6 Monate, 10. Bronislawa 
Klarkowski, 8 Monate. 11. Stationsaſſiſtentenfrau Olga 
Schaade, 42 Jahre. 12. Steueraufſeher Ludwig 
Staeding, 77¾ Jahre. 13. Schneiderfrau Martha Köhn, 
35 ½ Jahre. 14. Schneider Auguſt Schneck, 573/, Jahre. 
15. Rentierfrau Mathilde Menike, 78 ¼ Jahre. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 1. Kauf⸗ 
mann Leon Rominski und Maria Ptach⸗Strasburg Wpr. 
2. Maurer Franz Hauſchild⸗Bartelshagen und Pauline 
Roßmann. 3. Barbier Otto Tapper Rehden und 
Antonie Beyer⸗Dorſ Schwetz. 4. Friſeur Paul Reimann⸗ 
Mocker und Auguſte Pichert. 5. Kaufmann Oskar 
Stephan-Bautzen und Eliſe Szyminski. 6. Gutsbeſitzer 
Friedrich Nitz⸗Lekarth und Emilie Graſer⸗Nietſchisko. 7. 
Arbeiter Johann Lewandowski und Roſalie Piontkowsky⸗ 
Mocker. 8. Feldwebel im Inf.⸗Regt. 61 Otto Kruppa 
und Emma Gretzinger. 9. Kriegsgerichtsrat Dr. Julius 
Claaßen und Käthe Vollerthun⸗Fuerſtenau 10. Straßen ⸗ 
bahnſchaffner Vitus Belka und Franziska Bandurska⸗ 
Nakel. 11. Schloſſer Carl Schwarz und Ottilie Büttner⸗ 
Mocker. 12. Schneider Dominik Domagalski und 
Valeria Müller. 13. Kgl. Schutzmann Joſeph Sopart⸗ 
Berlin und Leokadia Szymanski. 14. Zimmermann 
Kaſimier Kaczmarek⸗Znin und Johanna Rabkowski⸗ 
Jaroſchewo. 15. Wurſtfabrikant Rudolf Romann⸗Gneſen 
und Maria Gieſe⸗Zydowko. 

d. ehelich verbunden ſind: Keine. 

— 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 

Kapitän Schulz, Dampfer „Wilhelmine“ mit 1590 
Ztr. Getreide von Königsberg nach Thorn; Kapitän 
Ulm, Dampfer „Weichſel“ mit 1000 Ztr. Getreide und 
1000 Ztr. diverſen Gütern, Kapitän Murawski, Dampfer 
„Alice“ mit 1400 Ztr. diverſen Gütern, beide von Dan⸗ 
zig nach Thorn; Chr. Derke, Kahn mit 1200 Ziegeln, 
V. Rujecki, Kahn mit 2500 Ziegeln, E. Dahmer, Kahn 
mit 1100 Ziegeln, ſämtlich von Antoniewo nach Thorn; 
Kaptiän Wutkowski, Dampfer „Minden“ mit 6 beladenen 
Kähnen im Schlepptau, L. Stetz, Kahn mit 1600 Ztr. 
diverſen Gütern, Th. Walenl zikowski Kahn mit 2200 
Ztr. Salz, A, Lauterwald Kahn mit 2200 Ztr. Salz, 
A, Diftmann, Kahn mit 2500 Ztr. Salz, J. Dittmanit, 
Kahn mit 2800 Ztr. Salz, J. Poplawski, Kahn mit 
2300 Ztr. Salz, ſämtlich von Danzig nach Wloclawek. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen ⸗ Depe ſche 


Berlin, 1. Mai. 30. 
Ruſſiſche Banknoten 216,15 316,05 
Warſchau 8 Tage — — 
O . Bankno 85,.— 85,.— 
Preuß. Konſols 3 pet. 88.10 88.10 
„ Konſols 3½ pt. 98 20 98,25 
Im . Konſols 3½ pt. abg. 9820 98,20 
eutſche Reichsanl. 3 pci. 88 10 88 — 
Deutſche Reichsanl. 3½ pt. 98,40 98 40 
Weſtpr. Pfdbrf. 3 pCt. neul. II. 85,60 85,50 
do. „ 3½ pCt. do. 96,10 95 80 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 96,10 96,10 
* . 4 pet. 102,10 102,20 
oln. Pfandbriefe 4½ pCt. 7,50 . 
ürk. 1 % Anleihe C. 27,70 27,60 
Italien. Rente 4 pet. —.— 96.— 
Rumän. Rente v. 1894 4 pct. 80,.— 79,50 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 191 20 191,10 
Gr. Berl, Staßenbahn-Wltien 214,80 205,10 
Zeven Bergw.⸗Akt. 180,70 179 10 
aurahütte⸗Altien 215,30 212.75 
Nordd. Kreditanftalt⸗Aktien 115,50 —.— 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pt. —— —.— 
Weizen: Mai 174 — 173.75 
n uli 171,50 171,25 
5 eptember 163,75 169,— 
10 loco Newyork 83 83 
Noggen: Mai 146,— 145,50 
„ Juli 145,25 145.— 
155 September 144,50 eu 
Spiritus: Loco m. 70 M. St 44,40 44,30 


Wechſel⸗Diskont 4 pt., Lombard⸗Zinsfus 5 pC. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 30. April 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne jogenannıe 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 


Weizen: tinländiſch hochbunt und weiß 766 Gr. 
170 M. 


inländ. bunt 764—783 Gr. 175—176 M. 
Roggen: inländ. groblömig 712— 744 Gr. 138 bis 
139 M. 
Gerſte: inländ. große 629 Gr. 138 Mk. 
tranſito große 068 Gr. 110 Mk. 
Erbſen: inländ. weiße 124 M. 
Hafer: inländ. 140 M. 
alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 30. April. 

Weizen 170—174 M., abfallend blauſpitzige Qualität 

unter Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 140 bis 

150 M. — Gerste nach Qualität 145—150 Mark, gute 

Brauerware 145—156 M, feinſte über Notiz. — Erbſen: 

Futterware 140 — 150 M., Kochware 180—190 Mark. — 
Hafer 143—153 Mark. 


Erledigte Schulſtellen. Hauptlehrerſtelle an der 
Stadtſchule in Podgorz, kath. (Kreisſchulinſpektor Dr. 
Witte in Thorn), Stelle zu Ziegellack, evang. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Schulrat Dr Otto⸗ Marienwerder). Stelle 
an der Stadtſchule in Culmſee, evang. (Kreisſchulinſpektor 
Dr. Thunert in Culmſee). 


Fonds feſt. J 30. April. 5 


1 


Konkursverfahren. 


Jüngere Buchhalterin 


In dem Konkursverfahren über ſucht per ſofort 


das Vermögen des Gaſtwirths 
und Molkereibeſitzers Edmund 
Marquardt in Leibitsch iſt zur 
Prüfung der nachträglich ange⸗ 
meldeten Forderungen Prüfungs- 
termin und in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
ve Vergleichstermin auf 


20. Mai 1901, 


Dormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Thorn — Zimmer Nr. 22 
anberaumt. , 

Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes ſind auf der 
Gerichtsſchreiberei des Konkurs- 
gerichts zur Einſicht der Be⸗ 
teiligten niedergelegt. 

Thorn, den 25. April 1901. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Die für den Neubau eines Ver⸗ 
waltungsgebäudes für die ſtädtiſche 
Gasanſtalt erforderlichen Erd⸗Mauer⸗ 
und Asphaltarbeiten ausſchließlich 
Materiallieferungen ſollen am 


Mittwoch, d. 8. Mai 1901, 


Vormittags 10 Uhr im Stadtbauamte 
vergeben werden. Zeichnungen, Koſten⸗ 
anſchläge und Bedingungen liegen im 
Stadtbauamte während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus, und können 
auch von dort gegen Erſtattung der 
Vervielfältigungs =» Koften bezogen 
werden. 
Thorn, den 1. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Nachdem von den Central-Poſtver⸗ 
waltungen die ir der Zeit vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 1900 vor⸗ 
ſchußweiſe gezahlten Unfallentſchädi⸗ 
gungen liquidirt und die Rechnungen 
zum Abichlufe gelangt find, iſt der 
Betrag berechnet worden, welcher auf 
jeden Betriebsunternehmer der Weſt⸗ 
preußiſchen landwirtſchaftlichen B⸗ 
rufsgenoſſenſchaft zur Deckung des 
Geſamtbedarfs entfällt und die Hebe⸗ 
rolle aufgeſtellt. : 

De Heberolle über die ſeitens der 


im Stadtkreiſe (Sektionsbezirke) Thorn 


anſäſſigen Genoſſenſchaftsmitglieder zu 
entrichtenden Beiträge ſowie die der 
Stadtgemeinde Thorn als Genoſſen⸗ 
ſchaftsmitglied durch den Kreisaus— 
ſchuß 1 Heberolle liegen zur 
Einſicht der Beteiligten in unſerer 
Steuerhebeſtelle (Kämmereinebentafje 
Rathaus 1 Treppe) gemäß 8 82 des 
Geſetzes vom 5. Mai 1886 betreffend 
die Unfauverſicherung der in land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Betrieben be- 
ſchäftirten Perſonen während 2 Wochen 
und zmwır vom 4. bis 17. Mai d. 
Js. in den Dienſtſtunden aus. 
Thorn, den 1. Mai 1901. 


Der Cladtausſchuß. 
Chic !! 


fit jede Dame mit einem zarten, zeineit I 


Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus⸗ 
ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 
und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: 


Radebeuler Lilienmilch - Seife 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


Eine Zehrerin 
für Mufit und deutſche Sprache nach 
Leibitſch geſucht. 

Offerten an J. Hermes, Leibitſch. 


Rock- u. Taillenarbeiterinnen 


werden von ſofort geſucht. 
Aufwartemädchen 


Ein ſauberes 


Auſwartemädchen 


wird geſucht Tuchmacherſtraße 4, I. 


a lerlehrlinge 


ſtellt ein 


Turmſtr. 12. 
Für 


burſchen. Gleichzeitig ſuche 
diener und Kutſcher. 


Heiligegeiſtſtr. 17. 


geſucht 


Bromberg. 


Grundstück, 


Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres: Breiteſtr. 14. J. 


Ein faft neues 


Damenfahrrad 


iſt preiswert zu verkaufen. 
ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Koscherer Mittagstisch, 


ſowie volle Penſion bei 
Murzynski. Araberſtr. 5. 
Zwei große, helle a 
Speicherräume 
zu jedem Lager fich eignend, p. ſofort 


zu vermiethen. Näheres bei 
8. Silberstein, Culmerſtr. 5. 


Täglich friſche 
Vollmilch, Mager - und 
Buttermilch, 


ir ſowie 
ſüße u. ſaure Sahne 


in befter Güte empfiehlt die Käſe⸗ 
handlung Schillerstr. 1. 


— 


Roh- Cis 


zu jeder Tageszeit in unſerem 
Geſchäftszimmer Strobandſtraße⸗Ecke 
Eliſabethſtraße zu haben, bei Monats- 


von Bergmann & Co, Radebenl- Dresden.] Abonnements wird ſolches frei ins 


Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: 5 

Adolph Leet, Anders& Co. 
M. Wendinch Nachf. 


Erſtklaſſige 


Bierapparate 
lickert die älkeſte 5 — 


e eee 
Beachtenswerthe Notiz! i 
8 


fabrit von Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr. 


Haus geliefert. 
Meyer & Scheibe, 
Bier⸗verſandgeſchäft 
Thorn, Fernſprechanſchluß 101 


ai-Bowle 


empfiehlt 


A, Mazurkiewiez. 


Nlinderwerthiges Fabrikat g 
fertigt dieſelbe nicht, da dies LLLILL LLL 


Reftaurateure durch bierverluſt 
und großen Kohlenjänrever: 
brauch auf die dauer dabei 
ſchlechter wegkommen Auch 
iſt das Bier nie jo gut tempe: 
rirt, folgedeſſen wird weniger 
getrunken. 


eee 
Zum Abſchluß von 


Fousrversicherungen 


unter coulanteſten Bedingungen em- 
pfiehlt ſich 
E. Cholevius, 
Hauptagent der „Thuringia“ 
Neuſtädt. Markt 11, 1. 


Möbl. Zim. z. verm. pt. Bäckerſtr. 12, 


abrisohe iter 


werden ſauber ſachgemäß und billigſt 
ausgeführt. 

2 
umgehend. 

In Glocken, Elementen, draht und 
allen eleltrotechniſchen Bedarfsartikel 
unterhalte das grösste Lager 
am Platze. 

Prima Referenzen, Koſtenanſchläge 
und Zeichnungen gratis. 


„NMauczk, 
Heiligegeiſtſtraße. 


Erkladen, 


zu jedem Geſchäft geeignet, iſt von 
ſofort zu vermieten. Zu erfragen 
Schuhmacherſtraße⸗Ecke 14, II. 


Sämmtliche Reparaturen 


Gustav Elias. 


von jof. geſucht Eliſabethſtr. 14, II. 


A. Zielinski, Malermeiſter, 


die Herren Garten⸗Reſtaura⸗ 
teure uſw. empfehle u. ſuche 
für die Sommer⸗Sonntage u. Feier⸗ 
tage Aushilfe » Lohntellner, Kaſſirin., 
Buffetfrl., Kellnerlehrlinge und Lauf: 
Haus⸗ 


S. Lewandowski. Agent, 


1 anſtändiger Laufbursche 
Neuftädt. markt 17. 


Re ſchnell u. billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutsche Vekanzen-Post“ i. Eßlingen. 


Meyer's Conv.-Lexikon 45 Mk. 


Statt 170 Mk. verkäuflich, 4. vorletzte 
Aufl. 17 eleg. Bände, wie neu, compl. 
und fehlerfrei. D. 500 poſtlagernd 


Garten: u. Hinterland, Mocker, 
Mauerſtr. 29 unter ſehr günſtigen 


Wo? 


„ U 2 
Fröbel’scher Kindergarten, 
Schuhmacherſtr. 1, pt. links (Ecke 
Bacheſtraße). 

Geöffnet vormittags täglich von 9 bis 
12 Uhr, nachmittags, außer Mittwoch 
und Sonnabend von 2 bis 4 Uhr. 
Anmeldungen daſelbſt erbeten. 
Clara Bothe. 


Bitte zu beachten! 


In großer Auswahl die 
neueſten Fagons. ag 


6/2 


Hüte 


he 
in den neuesten Farben 


von 2 Mk. an, 
Extra-Qualität 4 u. 4½ Mk. 


N 


EI 


Herren- und Knabenmützen 


in grösster Auswahl 
für Landwirte, Sport und Reiſe 


5, M. 7,50, M. 10, M. 
fd warz und farbig, 


— Mk. 3, Mk. 4, Mk. 6. 
feiner Hut, ſehr leicht, ff. Haarfil 


12 


ſchwarz und farbig, 
. in feinem Wollfilz, mm 
Mk. 3, Mk. 4, Mk. 5, 
in ff. Haarfilz. ug 
engliſches u. deutſches Fabritat, 
Mt. 6, Mt. 7, Mk. 8, Mt. 9, 
DEE” Habig: Wet. 12, 


empfiehlt 


rastav Grundmann, 


Hutmacher. 


ganz weich 3 mit Schachtel 
manbaq ag > IPB um 


| 


— 


elegante Fagon 
ee 36rgRup| 


| Breitestrasse No. 37. 


Wohnhaft i. Haufe d. H. C. B. 
Dietrich & Sohn. 


fisthma 
Bronchiol- 


Cigaretten‘) 


nn ET 

ges. gesch. No. 43 751. Praeparat 

nach Dr. Abbst. Erhältlich in 

vier Mischungen à 10, 20, 50 und 
100 Stück. 


Preis p. 10 Stäck 50, 75, 1,00 1,50 
bei 


Königl. Apotheke A, pardon, 
Thorn, 
Bronchiol-Gesellschaft m. b. X. 


Berlin N. W. 2. 


*) Bestandteile: 
Tabakspflanzen, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Sal- 
peter. 


Blätter der 


Pianoforte- 


Fabrik L. Berrman»'& Co. 
Berlin. Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco, 


Laden oder Comptoir v,1.4.|1 fl. möbl. zimmer mit guter Penſion 


zu vermieten Brückenſtraße 17. 


Geſchäftsv | 


5 Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 
A) Seihäft durch Reuanſchaffung mehrerer Maſchinen vorzüglichſter 
ſtruktion bedeutend vergrößert habe, und dadurch in der 


Lage bin, den hoͤchſten Anforderungen zu genügen. Uebernehme 
ſämmtliche Wäſche⸗Lieferung in 3—5 Tagen, auf beſonderen 


ung. 


Wunſch in einigen Stunden. Ich bitte, das mir bisher in ſo 
reichem Maße geſchenkte Vertrauen, auch fernerhin ſchenken zu 
wollen und mich mit Aufträgen zu beehren. Für tadelloſe Aus: 
führung übernehme jede Garantie. 


Grosse schöne Rasenbleiche, Keine scharfen Mittel 


werden angewandt, worauf ich mir erlaube beſonders aufmerkſam 
zu machen. 
Hocha tungs voll 


Marie Keussen 
geb. Palm. 


Erſte Thorner Dampfwäſcherei u. Maſchinenplätterei. 
Spezialanſtalt für Gardinen und Feinwäſche 


DEF" Brückenstrasse 14, pt. BE 


Eingang von der Straße aus in den Laden. 


Dierdurch die ergebenſte Mitteilung, 
auf Sauerstoffwasser ausgedehnt habe und halte dasſelbe dem 
Publikum beſtens empfohlen. 


Sauerstoff- Masser 
iſt als hervorragendes Cafelwaſſer bekannt und gegen Diabetes, 
Gicht, Affectionen des Darmes und des Magens dienlich. 


Graetzerbier in beſter Qualität. 


Thorn, Brückenſtr. 11. Max Pünchera, 
Mineralwafer-Fabrik. 


| 


S 
Circa 750 Stück 


Kinderkleidchen 


kommen 


Mittwoch, den J. bisz Freitag, den 3. Mai 
ſtaunend billigen Preiſen 


zum Verkauf. 


= N 5 Klar, Breitestr 


en 


| 
| 


ji 


Continental 


PNEUMATIC 


Jür jedes Fahrrad die beſte Bereifung. 
Man verlange ſtets dieſe Marke. 


er Sontinental Canutchoue & Auttaporcha Comp, Hannover. 
der Laden Culmerſtraße 4, 


im Schütrenhause mit 2 an-|1 Laden, anſtoßend 3 Zimmer 
grenzenden Zimmern iſt zum. 1. Juli] und Küche vom 1. Oktober zu verm. 


evil. früher zu vermiethen. Näheres nn E 
Fein möbl. Zimmer 


durch Herrn 1 
A und Kabinet vom 15. Mai zu ver⸗ 
mieten Neuſtädt. Markt 12, I. 


Ein Laden Möbl. Sim. 3. v. Tuchmacherftr. 14, p. 


in der Schuhmacherſtraße für 600 5 NN g 
2 kleine möblirte Zimmer 


Mark per bald zu vermieten. 1 
Siegfried Danziger. 120 und 15 Mt, auf Wunsch wit 
urſchengelaß, zu vermieten 


1 Laden Gerechteftraße 30, I, 1. 


K“ möbl. Simmer billig zu verm. 
mit großen Kellerräumen, mit auch 


ohne Wohnung, zu vermieten. 


Strohbandſtr. 16, II. links 
Die 1. Etage und 1 Laden 
Karl Sakriss, Schuhmacherstr. 
Ein Laden 


in meinem neuerbauten Haufe ift zu 
nebit 2 anliegenden Zimmern ift vom 


vermiethen. 
Herrmann Dann. 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


Wohnung 


von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade⸗ 
ſtube und Zubehör von ſogleich billig 
zu vermieten. 


fofort zu vermiethen. Gerechteſtr. 21.1 Zu erfragen Bäckerſtraße 9 part. 


Verontwortlicher Schrutleiter: Waldemar Mattia t. — Druck und Verlag der Buchdrackerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


daß ich meine Fabrikation 


Theater in Thorn. 
Victoria⸗Garten. 


gastspiel des deutschen ſheater- 


Ensembles, 
unter Leitung des 8 E. Ortlieb⸗ 
uch. 


EN Hellm 
Eröffnungs⸗Vorſtellung: 
In nächster Woche. 


Haudwerker⸗Verein. 


Die auf den 2. Mai anberaumte 
Generalverſammlung wird auf 


Donnerstag, d. 9. Mai 
verlegt. 
Der Vorſtand. 


Verein 
für Gesundheitspflege und 


Naturheilkunde, 


Freitag den 3. Mai, 
Abends 8 Uhr im großen Schützen⸗ 
hausſaal e 
Vereinsſitzung. ER 

Tagesordnung: 1. Aus Anlaß der 
Eröffnung des Luft ⸗ Licht + Bades 
vortrag: Etwas über naturgemäße 
Lebensweiſe und Luft⸗ und Sonnen⸗ 
bäder. 2. Bericht über den Poſener 
Gautag. 3. Ertheilung der Entlaſtung 
für die Jahresrechnung pro 1900. 

Auch Nichtmitglieder haben freien 


Eintritt. 
Verkin. 


Turn⸗ 
Freitag, den 5. Mai 
um 9½ Uhr Abends 


Hauptversammlung 
mit anſchließender Kneipe. 


Der vorſtand. 


Geſucht 


40 bis 50 Cauſend Mark zur I, Stelle 
auf neuerbautes Wohnhaus in guter 
Lage Thorn's. Offerten unter CG 77 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
erbeten. 


Bettfedern⸗ 
Reinigungs⸗Anſtalt 


Anna Adamı, 


jetzt Gerechteſtr. 50. 
Desinfiziren 


von Betten. 


Nähmaſchinen! 


ocharmige für 50 Mt. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Röhler's V. 3., vor- u rückw. nähend 
zu den billigſten Preiſen. 
S. Landsberger, ar gs. 


7. ſtraße 18. 
lungen 
Ats — 6 Mart an. 


“Reparaturen ſauber und billig. 


2 möbl. Zimmer 


von ſogleich geſucht. Offerten unter 


K. C. in die Geſchäftsſtelle erbeten. 


Breiteftraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


Eliſabethſtraße 5. 


Die erſte Etage iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. . ese. 


Wohnung 
renovirt, 3. Etage, 5 Zimmer, En⸗ 
tree, Küche und — Gerſtenſtr. 16 
ofort zu verm. Gude. Gerechteſtr. 9. 


Die erſte Etage 


Brückenſtr. Nr. 18 iſt zu ver⸗ 
mieten. 


Mocker, Wilhelmſtraße 5. 
Wohnung per 1. Juli zu vermiethen, 

Zu erfragen bei Carl Kleemann, 
Thorn, Gerechteſtraße 15/17. 


Hiermit warne ich Jedermann, 
meinem Manne, dem Arbeiter 
Samuel Krüger, Colonie Weiß⸗ 
hof etwas zu borgen, da ich für nichts 
aufkomme. 

Frau Emilie Krüger. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag, den 5. Mai 1901. 
Altſtädt. ev. Kirche. 


Abends 6 Uhr: Bibelerklärung. 

1. Korintherbrief 10, 11. (Götzenopfer⸗ 

fleiſch, Frauen⸗Emanzipation, Abend⸗ 

mahlsfeier.) i 
Herr Pfarrer Stachowitz. 


Hierzu eine Beilage. 


h 


k 


\ 


een 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Donnerſtag, den 2. Mai 1901. 


Sinne gefangen hielt in ſehnſüchtigem Ver⸗ 
langen — — — 

Während fie jo weiterſchritten, ſtreifte ein 
paarmal ihr Arm den ſeinen in flüchtiger und 
doch wahrnehmbarer Berührung. a 

„Sie ſprachen von Ihrem Leben, Frobenius,“ 
unterbrach Euſabeth die Pauſe. „Es iſt gewiß 
nicht halb fo elend geweſen, wie meins. Weshalb? 
Ihnen gegenüber erſcheint es mit als eine Art 
Pflicht, wie eine Genugthuung, die ich Ihnen zu führen. 
ſchuldig bin. Ich habe ein großes Glück hin gegeben „Begleite mich in die Stadt zurück, ich habe 
und ſehr wenig dafür eingetauſcht.“ noch einige Kommiſſionen zu machen,“ ſagte 

„Das thut mir leid, gnädige Frau,“ ſagte]Eliſabeth, und fie wanderten nun durch die engen, 
er, „ich glaube aber doch, daß Ihre jetzige ſchlecht gepflaſterten Straßen, wo das Gras 
glanzvolle Stellung, für die Sie wie gejchaffen | zwiſchen den Steinen ſproßte, und wo Enten 
find, wie ſelten ein Weib, Ihnen ein Aequivalent] und Hühner aus den Thorwegen der Häuſer auf 
zu bieten vermag für das, was Jyr Herz die Gaſſe hinauskamen und neugierig die Vorüber⸗ 
vielleicht entbehrt. In beſcheidenen Verhältniſſenf gehenden muſterten oder die Rinnſteine auf ihre 
würden Sie ſehr viel unglücklicher ſein, glaube] Reichhaltigkeit an Futterſtoffen prüfend, ein großer, 
ich, ſelbſt — wenn Ihr Herz Befriedigung ge- bunter Hahn ſtellte ſich ganz breitſpurig hin, 
funden.“ ſchlug mit den Flügeln, drückte die Augen feſt zu 

Sie ſchüttelte heftig den Kopf. und frähte aus Lei beskräften. Auf den Bänken, 

„Nein, nein, — Sie verkennen mich!“ vor den Thüren ſaßen die Bürgerfrauen und 

Ein kleines, ungläubiges Lächeln zuckte trotz-] Töchter mit einer Handarbeit, grüßten die Damen 
dem um ſeine Lippen. „Sie fühlen und denken] vom Schloß ſehr höflich und machten ſich, wenn 
jo in dieſer Minute und weil Sie auch die Hohl- ſie vorbei waren, auf die „einfachen“ Toiletten, 
heiten eines glänzenden Lebens kennen gelernt] die Hüte, die Schirme, und vor Allem auf die 
haben, aber Ihre innerſte Individualität bean- | Schönheit Eliſabets aufmerkſam. 
ſprucht und verlangt es trotzdem, und Sie würden „Und die Andere, die mit dem ſchwarzen 
ſich danach ſeeliſch krank geſehnt haben. Verzeihen] Haar, die will unſer Fürſt heiraten,“ tuſchelte 
Sie, hen an haben weder den Mut, noch die die dicke en vom n ihrer 8 
5 K m die e , moraliſche Kraft, die ein Frauenleben verlangt, | zu, „ich weiß's genau von der Jungfer der Barone 
. till oe 8 das für alle Entbehrungen und Laſten feinen | Fifi, die har's gehört, wie die Fürftin mit ihr 
lle 8 „ ſchönſten und höchſten Lohn in der Liebe darüber geredı’ hat.“ 

„lachte über die verſtaubten, billigen Waren. findet.“ „Na, häßlich is ſie g'rad nich, aber auch nich 
ön.“ 


Komteß Kathrein. 
Roman von B. v. d. Lancken. 
Nachdruck verboten. 
22) Fortſetzung. 
VII. 


Wenn ein kleiner Kreis von verſchiedene Alters- 
klaſſen im täglichen Verkehr auf einander ange⸗ 
wieſen, ſchließen ſich die Perſonen, die in den 
Jahren am beſten zuſammen paſſen, einander an, 
in vorwiegendem Maße aber noch, wo die Alters⸗ 
unterſchiede, wie auf Schloß Liek, ſo hervortretende 
waren. Die Fürftin verſchwand nach dem zweiten 
Frühſtück auf mehrere Stunden ganz, ebenſo 
Baroneſſe de Rege und. der Fürſt. Er ritt meiſtens 
ſehr früh fort, kam gegen ein Uhr zurück, frühſtückte 
ſehr gut und ſehr reichlich, und ſchlief dann, bis 
ſein Kammerdiener ihn eine halbe Stunde vor 
der Dinerzeit weckte. In der Zeit von eins bis 
halb fünf gehörte jeder ſich ſelbſt; wer nicht 
ſchlafen, leſen oder ſich ſonſt im Schloß in aller 
Stille amüſiren wollte, ſchlenderte durch den Park 
nach dem Obſtgarten, um ſich eigenhändig die 
ſchönſten Stachelbeeren, Himbeeren zu pflücken; 
nach einer kleinen Rückſprache mit dem Obergärtner 
wurde auch beſonders Vertrauen erweckenden 
Gäſten die Erlaubnis zu teil, die Pfirſich⸗ und 
Aprikoſen⸗Spaliere einer Durchſicht zu unterziehen. 
Dieſen Beſuchen im Obſtgarten folgte meiſt „ein 
kleiner Bummel,“ wie Eliſabeth es nannte, durch 
die „Stadt.“ Man ſtand immer wieder vor 


Anblick ſtehen und ſtarrte ſich an. Ihr war ſo 
ſeltſam zu Mute; jenes ſehnende Verlangen, das 
einſt ihr Kinderherz bewegt, erfüllte es auch heute 
noch, nur in verſtärktem Maße und es ſchien ihr, 
als ob dies Empfinden eine deutlichere Form 
annehme. — Eine furchtbare Angſt überkam ſie, 
eine Angſt vor der Zukunſt und eine Angſt vor 
ſich ſelbſt. Sie wollte fort. Wenn fie fort wäre, 
ſo meinte ſie, würde es beſſer ſein. Ja, das, was 
ſie in dieſer Minute ſo fürchtete, das würde dann 
vielleicht nicht kommen, aber das Leben, das 
ſchreklich öde Leben, wie fie es bisher geführt, 
das würde dasſelbe bleiben. Dann fiel ihr plötzlich 
die Stiefmutter ein, die kleine an ſich ſo unbe⸗ 
deutende Scene, die ſie beobachtet und ſie dachte 
weiter, viel weiter zurück. Vor acht Jahren. Sie 


ſie erſtaunt an, ſie beherrſchte ſich ſehr ſchnell. 
„Sie ſprachen geſtern davon, daß die Kleine der 
armen Schneidersfrau Wieprecht zu ihrer Stärkung 
recht gut etwas Wein gebrauchen könne. Ich 
habe die Fürſtin daran erinnert.“ 

Es wäre ihm unmöglich geweſen, jetzt mit 
beiden Frauen irgend ein gleichgültiges Geſpräch 


Augenhöhlen und ſeuſzte tief verzweiflungsvoll. 
„Liebt er ſie denn noch?“ ſagte ſie leiſe. Dann 
ſchalt ſie ſich töricht, und gab gewaltſam ihren 
Gedanken eine andere Richtung. Sie wollte nichts 
Böſes denken, weder von ihm noch von ihr, fie 
beſchäftigte ſich wieder mit ihrem eigenen Schickſal. 
Warum iſt mir nicht zu Teil geworden, was 
hundert, hundert anderen zu Teil wird, die 
weder ſchöner, noch beſſer, noch klüger ſind und 
die doch glücklich werden, ſo wie ich mir das 
„Glück“ denke. Was haben fie für eine Berech⸗ 
tigung und was habe ich gethan, daß es an mir 
vorübergeht,“ ſchrie ihr Herz, aber die Antwort 
darauf fand Kath'rin' nicht. 

„Das Leben iſt entſetzlich ſchwer,“ ſagte ſie 
dann nach einer kleinen Pauſe, „aber es muß doch 
ertragen werden, wie es nun einmal iſt, und 
vielleicht erträgt es ſich doch noch beſſer als 
Fürſtin, wie als arme Gräſiin, die das „Gnadenbrot“ 
in dem Hauſe eines reichen Stieſvaters ißt und 
von der man ſchon längſt erwartet, daß ſie ſich 
dafür durch eine Heirat revanchiren wird, die 
entweder „eine günſtige Verbindung“ ankuün; in 
geſchäftlicher Bezehung wie mit dem Sole ſchen 
oder die dem Hauſe Glanz verleiht, einen Glanz, 
den die anderen Finanzhäuſer nicht haben, das 
iſt, wenn ich den Fürſt heirathe.“ 

Was war ihr denn nur? Sie war doch in 
den erſten Tagen halb und halb entſchloſſen ge⸗ 
weſen und heute erſchien ihr das alles in einem 
jo anderen Lichte ? 

Sie nagte heftig, leidenſchaftlich erregt an 
ihrer Unterlippe. 

„Es iſt ja Thorheit“ ſagte ſie, „ich will und 
ich muß. Ich muß und je eher es geſchieht, 
deſto beſſer.“ 

Dabei rannen ihr große heiße Thränen über 
die Wangen. 

Aeußerlich blieb nun zunächſt freilich alles 
wie es war, aber faſt jeder Einzelne des kleinen 
Kreiſes hatte innerlich mit ſich fertig zu werden, 
und nur die beiden alten Damen lebten innerlich 
und äußerlich in der gleichen Ruhe und Be⸗ 
ſchaulichkeit weiter, die der Vorzug der Jahre 
ſind, in denen man nichts mehr für ſich ſelbſt 
erhofft und die Wünſche auf das denkbar kleinſte 
Maaß reduzirt find. 

Die Ankunft des Kommerzienrats war nun 
beſtimmt gemeldet, ebenſo der Beſuch verſchiedener 
Familienmitglieder, ſie alle würden am Abend 
vor dem Geburtstag des Fürſten eintreffen, deſſen 
Stimmung durch dieſe Ausſichten nicht beſſer 
wurde. Er war oft unleidlich, und die Fürſtin 
und die Baroneſſe hatten reichlich damit zu thun, 
ſeine Schroffheiten zu mildern oder denſelben 
vorzubeugen, eine Kunſt, worin beide im Lauf 
der Jahre eine gewiſſe Fertigkeit und Gewandt⸗ 
heit erlangt hatten. In der Zwiſchenzeit quälte 
die Fürſtin in wahrhaft rührender Lievenswürdig⸗ 
keit Hans Frobenius mit den Berichten über 
allerlei kleine Leiden des Alters, die er ihr fort⸗ 
ſchaffen ſollte und die Baroneſſe verdarb ſich faſt 
ein um den anderen Tag den Magen an einem 
beſonders guten Gericht, welches der Küchenchef 
zur Vorprobe für das glanzvolle Feſtmahl des 
Geburtstages in das tägliche Menü einſchob. 

Seit jener kurzen Zwieſprache, die ſie ſelbſt 
herbeigeführt, fand Eliſaberh keine innere Ruhe 
mehr; ſie vermochte nicht, daran zu glauben, 
daß Frobenius fie nicht mehr liebe, weil es ihr 
jo paßte, und fie überwand es nicht, daß ein 
Mann, dem ſie die Hand zur Verſöhnung geboten, 
dem ſie mehr von ihrem Empfinden verraten, als 
ſie gewollt, daß dieſer Mann, ſehr höflich, aber 
ſehr kühl neben ihr Tag für Tag dahinleben 
konnte. Ihre Stimmung litt darunter in dem 
Maße, wie das Gefühl, welches allmählich in 
ihrem Herzen wieder erwachte, ſich verſtärkte. 


(Fortſetzung folgt.) 


kaufte aus Langerweile ein paar unnöthige 
Kleinigkeiten und ging dann in's Schloß zurück. 
Kath'rin' und Frobemus machten dieſe täglichen 
kleinen Promenaden faſt immer zuſammen und 
Frobenius freute ſich, welch' regen Anteil ſie an 
ſeinem Beruf nahm, welch' lebendiges Intereſſe 
ſie dafür zeigte. Der Doktor beſuchte zu dieſer 
Zeit ſeine Patienten, wenn ihn die Konſultation 
der Fürſtin am Morgen zu lange aufgehalten, 
oder ſprach in der Apotheke vor, ob die Arzneien 
beſtellt, ob Nachrichten aus den von der Diph⸗ 
theritis heimgeſuchten Ortſchaften eingetroffen. 
Seit Eliſabeth angekommen, ſchloß ſie ſich an; 
es war an ſich ſelbſtverſtändlich für Jeden, der 
unparteiiſch und unbefangen urteilte, Frobenius 
war es peinlich, die harmloſen Stunden büßten 
einen großen Reiz dadurch ein; zuweilen ſchloß 
ſich Kath, rin, zuweilen der Doktor aus, dann 
ging man wieder mal zu Dreien, letzteres ver⸗ 
hälmismäßig ſelten. 

„Zürnen Sie mir, Frobenius, oder haben Sie 
verzeigen gelernt in dieſen acht Jahren?“ fragte 
Eliſabeth Mangold mit gedämpfter Stimme, 
während ſie eines Tages neben ihm in der Allee 
nach der Stadt hinunter ging; er blickte ſie — 
peinlich berührt an. i 

„Die Vergangenheit iſt für mich begraben, 
gnädige Frau; laſſen wir, was tot iſt, ruhen, 
es iſt beſſer fur Sie und für mich. Wir ſtehen 
in neuen und anderen Leben verhältniſſen; warum 
dieſe Erinnerungen wecken?“ 

„Sie haben Recht, und ihre Worte beweiſen 
mir, daß Sie überwunden haben, ich nicht. Hans, 
— ich habe das Glück nicht gefunden.“ — Eine 
tiefe Röthe ſtieg in die Wangen der ſchönen 
Frau, ihr Buſen hob und ſenkte ſich haſtig, die 
feinen Naſenflügel zitterten. 

„Frobenius,“ ſagte ſie noch einmal, ſich 
mühſam beherrſchend, „Frobenius, Sie — Sie 
grollen mir noch, Sie werden nie vergeben und 
vergeſſen?“ 5 

„Vergeben doch, gnädigſte Frau, vergeſſen? 
— nein, dazu hat jene Zeit, die uns gemeinſam 
gehörte, zu tief eingegriffen in mein Leben.“ Und 
während er jetzt davon zu ſprechen gezwungen 
war, während dabei ſein Blick über ihre ſchöne 
Erſcheinung glitt, wurde mit einem Schlage wieder 
in im lebendig, was er längſt begraben geglaubt, 
es durchzitterte ihn, wenn er ſie anſah, die er 
ſo glühend geliebt, und die ihm die ſchönſten 
Hoffnungen und Jahre feines Lebens zerſtört hatte, 
Groll und Bitterkeit gährten wider ſeinen Willen 
in ihm auf und ſein gereiftes Empfinden ließ ihn 
ihre Handlungsweiſe in einem viel kraſſeren Lichte 
erſcheinen, als bisher; er biß die Zähne zuſammen, 
ſchweigend gingen ſie weiter. Die Zweige der 
Alleebäume verſchlangen ſich über ibren Häuptern 
zu einem dichten, grünen Dach, die Blülhen der 
alten Linde dufteten füß berauſchend, Bienen 
ſummten um die zartgebildeten Kelche, und die 
Mütagsſonne warf ihre glitzernden Strahlenpfeile 
durch das Blättergewirr über den Weg. Es 
lag etwas Schwüles in der Atmoſpähre, das die 


Jede Spur von Farbe war aus ihrem Antlitz 
gewichen, und ihre Augen hingen an ihm mit ver⸗ 
zehrendem Blick. 

„Frobenius — !“ Sie kämpfte mit auſſtei⸗ 
genden Thränen, ihre Stimme zitterte vor 
Leidenſchaft. f 

„Seien Sie gefaßt, gnädige Frau, ich bitte 
Sie darum, dringend, herzlich; man muß es lernen, neben Eliſabeth dahin. en 
mit einem Leben fertig zu werden, das man ſich! „Hierher kannſt Du einmal Dein Krankenhaus 
ſelbſt gewählt hat.“ a ‚ bauen,“ ſagte ſie plötzlich. 

Sie hatten das Ende der Allee erreicht, ein!“ „Mein Krankenhaus?“ 
hohes Boskeit ſchloß dieſelbe zu jeder Seite ab Kath'rin' ſah erſtaunt zu ihr auf, die andere 
und entzog jetzt die Beiden den Blicken vom lachte leiſe. 

Schloß oder von dort Kommender, vor ihnen „Nun ja, „Dein“ Krankenhaus. Du haſt 
dehnte ſich die Chauſſee, menſchenleer weißſtaubig, doch neulich gehört, daß Philipp Egloffſtein ſagte, 
ſonnig, links hatte man nur noch wenige Schritte] das überlaſſe er einmal feiner Gemahlin. Wer 
bis zur Stadt, — fie lag ebenſo ſtill da wie die dieſe Gemahlin einmal fein wird, darüber bift Tu 
Landſtraße, ihre roten Ziegeldächer, zum Teil] Dir doch wohl ebenſo klar wie wir Alle.“ 

noch giebelig und altertümlich, lugten zwiſchen „Nein, nein, Mama, bitte, ſage ſo etwas 
dem Grün der Baumgärten hervor, der ſtumpfef nicht, auch nicht im Scherz.“ 

Kirchturm ragte über alle empor in den blauen „O — Du biſt abergläubiſch und meinſt, es 
Sommerhimmel und ſeine Uhr verkündete eben] wird nichts daraus. wenn man vorher davon 
die dritte Nachmittagsſtunde; leiſe nachklingend ſpricht. Unſinn — die heißbegehrte, geſchloſſene 
und weilhin vernehmbar zittern ihre Schläge durch Krone entgeht Dir nicht.“ 

die ruhige Luſt. Frobenius und Eliſabeth Mangold Kath'rin' ſchwieg, verwirrt und faſt erſchrocken, 
ſtehen ſtill, die junge Frau ſtreckt ihm die Rechte und im Weitergehen dachte fie daran, wie es ſein 
entgegen, von der fie den Handſchuh abgejtreift, | würde, wenn fie wirklich Fürſt Philipps Gemahlin 
fie ſagt nichts, fie ſieht ihn nur an, bittend, wäre. Alle dieſe Menſchen würden mit einer faſt 
flehend. — Er wehrt ſich gegen den Zauber, der an Ehrfurcht grenzenden Scheu zu ihr aufſehen, 
von ihrer Schönheit ausgeht, aber ſie fühlt, daß alle würden ihre Wünſche wie Befehle ausführen 
ſeine Hand, jo flüchtig er die ihre auch faßt, und die Armen — ja, die Armen, fur die würde 
leije zittert. eine gute Zeit anbrechen. Es müßte ein ſchönes, 

„Gnädige Frau, wenn es Sie beruhigen erhebendes Gefühl fein, helfen zu dürfen und 
kann, nehmen Sie noch einmal die Verſicherung:] Not zu lindern und Kranken Erleichterung zu 
ich habe Frieden gemacht mit der Ver ſchaffen, ohne rechnen und ohne irgend Jemand 
gangenheit.“ Rechenſchaft ablegen zu müſſen. Sie begriff nicht, 

In demſelben Moment erſchien unter dem] daß das dem Fürſten keine Freude machte, daß 
tiefen Bogen des alten Staduhors Kath'rin' zer Alles das wie eine Laft empfand, eine un 
— ſeinem ſcharſen Blick entging es nicht, daß ihr] willkommene Pflicht, die ſeine bevorzugte Stellung 
Fuß ſtockte, als ſie ihn und Eliſabeth Hand in] ihm auferlegte. Nein, — fie paßten nicht zu 
Hand erblickte, und es regte ſich in ihm ein peinliches einander, garnicht. Warum nannte man ſie nur 
Empfinden, als habe fie ihn auf etwas Un⸗ immer zuſammen? Ja, warum ſollte man's nicht? 
rechtem ertappt. Er ſtrebte, von Eliſabeth ſortzu-][es war doch nicht jo etwas Unnatürliches, und 
kommen, und doch konnte er fie, ohne unhöflich am Ende würden die Menſchen Recht haben und 
zu fein, nicht allein ſtehen laſſen. es eie i kommen, 95 ſie 27 5 a 

10 d u in] wartete ſie denn nun noch eigentlich, wenn ſich 

* ift die Komteſſe. fagte er, nun doch ein dieſes bot? Sie wurde ganz ſtill für den Reſt 
paar Schritte gegen das Thor zu machend. a g 
Eliſabeths Geſicht verfinfterte ſich flüchtig. des Weges, und als fie ins Schloß kamen, ging 

„Kath 'rin'? — ah, richtig.“ ſie in ihr Zimmer hinauf und ſchloß hinter ſich 

Sie trafen mit dem jungen Mädchen unter au. 688 
dem Thorbogen zuſammen. Der Sonnenſchein „Klopfen Sie um halb ſechs an die Thür, 
glitt über das alte Gemäuer, von dem Epheufſagte fie zu ihrer Kammerzofe, „wir haben dann 
und wilde Roſen herabnickten, der Eingang ſelbſtſ noch eine halbe Stunde für die Toilette.“ 
mit ſeinen ſtarken, breiten Mauern war in Schatten Als ſie allein war, begann ſie die beengende 
getaucht und von dieſem Eingang, die enge | Kleidung abauftreifen: während fie langſam erſt 
Straße mit den giebeligen Häuſern im Hinter- die Kravatte löſte, die den glatten Leinenkragen 
grund, hob ſich die feine Mädchengeſtalt in dem] umſchlang, dann den Gürtel, die Knöpfe an ihrer 
hellen Sommerkleid, ein Körbchen am Arm, die Bluſe, ging fie langſam über den weichen Teppich 
großen, ſprechenden Augen geradeaus auf die hin und her, ihr Geſicht war noch ſehr viel ernſter 
Näherkommenden gerichtet, wie ein niedliches] als ſonſt, und in den Augen leuchtete ein eigenes 
Bild ab. innerliches Feuer. Ihr war heiß, das Blut ſtieg 

„Woher kommen denn Sie, Komteſſe?“ ihr in die Schläfe, das Herz klopfte ihr zum Zer⸗ 
fragte Frobenius, nachdem man ſich begrüßt. I ſpringen. Jetzt ſtreifte fie die Bluſe ab und während 


„Aber gut, denken Sie man, alle Tage beinah 
kommt ſie bei die alte Schmiedendorf und lieſt 
ihr was vor und heute hat ſie woll' an 'ne 
Stunde bei Wieprechts Kleinen an's Bett geſeſſen.“ 

Unbewußt und unberührt der an ihr und 
ihren Handlungen geübten Kritik ſchritt Kath'rin' 


„Von einer Ihrer Kranken,“ entgegnete ſie; ] ſie an dem Spiegel vorbeiging, fiel ihr Blick hinein 
ihre Lippen zuckten, und fie atmete raſch; er ſah] und fie blieb wie überraſcht vor ihrem eigenen 


ſchauerte zuſammen, preßte die Hände in die 
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204. Königl. Preuß. Alaffenlotterie. 
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Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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43 82 600 955 157010 (1000) 11 25 29 195 428 99 


204. Aönigl, Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 30. April 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne ber 236 Mr. find in en beigefügt. 
Düne Gewähr. U. St. A. 30 


346 479 537 62 657 (1000) 1103 47 320 97 406 508 


23 61 85 752 (1000) 870 911 84 2131 (1000) 254 468 
527 58 659 3015 398 533 613 830 49 4003 157 242 
394 (500) 437 501 863 908 5123 38 59 62 76 201 69 
304 551 821 6060 77 240 357 454 682 858 (500) 7072 
292 685 706 41 98 8122 207 473 93 577 617 702 61 60 
70 891 9023 181 308 30 591 682 792 958 95 

10111 477 (3000) 623 34 743 948 76 86 11228 46 
338 88 462 689 720 34 846 938 (500) 59 80 12026 183 
276 389 559 66 71 606 959 250 418 23 99 700 
42 78 825 45 56 66 97 986 14004 188 90 218 44 349 
463 528 71 627 770 842 81 (1000) 89 (1000) 906 14 30 
40 78 15094 114 37 283 339 468 700 86 885 913 
16255 331 86 895 17105 20 239 344 72 427 72 728 59 
18046 148 89 231 364 469 617 (500) 853 72 902 (1000) 
19088 331 497 652 712 803 

20161 335 528 45 683 86 (500) 21000 299 325 (3000) 
41 (500) 448 59 693 715 879 916 97 22051 116 350 653 
718 801 924 (1000) 53 23217 47 333 639 70 700 72 98 
987 24016 199 254 96 325 540 627 706 (1000) 
806 44 25089 131 330 836 958 26136 411 559 88 600 
24 752 898 27651 95 787 (3000) 826 28358 65 404 
= 5 604 21 61 714 17 821 37 29053 203 365 516 


30016 147 509 (500) 48 613 41 721 880 977 31264 
503 635 758 804 948 32412 509 58 800 (1000) 39 901 
„33443 579 813 99 998 34342 442 524 821 71 35061 
103 254 474 537 (1000) 41 87 770 950 36107 268 771 
927 37133 63 408 673 851 928 53 38106 234 65 492 
624 46 732 45 59 866 974 39020 44 210 356 441 73 
95 804 911 28 63 (500) 
40431 606 702 838 41068 82 147 247 95 326 54 64 
427 70 521 (500) 86 626 764 96 980 42026 185 277 


179 802 116003 202 15 520 21 75 820 117113 299 363 
467 504 69 78 613 55 96 701 862 118151 397 420 506 
843 119135 57 224 65 424 95 540 88 655 747 79 884 
971 

120028 175 244 81 407 536 0) 604 97 763 92 
121004 (3000) 95 141 65 581 655 741 939 72 122254 
(1000) 307 454 731 84 123137 48 216 437 665 772 854 
124018 (500) 74 266 440 687 722 885 937 83 125118 
37 244 505 93 658 704 813 968 (500) 126117 39 53 
349 478 97 560 661 814 61 960 127009 112 218 90 
329 765 861 128051 153 421 585 (3000) 729 921 97 
129069 83 154 278 638 78 713 807 

130133 297 (1000) 311 444 74 691 701 934 131003 
293 325 461 510 850 (3000) 72 132003 147 272 85 
325 549 58 en (500)_748 67 975 133092 396 537 
(3000) 636 72 785 134097 386 487 96 636 46 56 703 
86 983 135235 315 984 (500) 136327 38 78 682 93 
874 9 929 137151 55 56 91 317 580 618 75 98 
713 16 800 5 58 61 73 138009 160 246 495 (1000) 
4 139105 10 264 74 306 92 430 36 543 657 


140006 51 230 590 670 (500) 82 731 48 59 837 
141003 78 277 373 430 40 89 724 914 142139 419 581 
(3000) 724 42 81260 64 143057 (3000) 69 92 396 
462 547 621 75 833 144040 86 92 372 407 88 743 68 
948 145058 176 99 461 88 609 90 771 76 869 146150 
55 253 326 416 597 756 874 975 147011 18 78 254 
60 85 437 (3000) 772 867 148037 54 94 136 304 490 
689 733 985 149162 223 64 80 83 307 63 506 (1000) 
723 856 60 948 

150083 99 249 345 76 400 60 go 512 34 67 647 
725 926 64 82 151308 412 521.85 654 90 834 60 
152090 (500) 196 236 333 415 75 673 961 153392 
427 51 69 667 828 923 41 42 184087 166 220 28 76 
664 780 17 (500) 903 13 (500) 155008 136 218 31 
455 (5000) 72 544 776 915 156001 38 480 530 622 
52 760 71 845 157153 249 61 383 477 525 72 782 
842 908 158952 71 116 397 751 875 83 948 (1000) 92 
159241 527 58 925 

160239 351 80 500 18 838 (500) 161080 110 39 
233 365 82 91 648 731 162313 456 73 88 641 (500) 


133 78 215 95 581 814 44 39284 395 480 783 805 507 615 723 79 841 (500) 56 904 158030 114 39 327 315 96 467 547 686 43131 385 992 44068 (1000) 106 

86 904 82 96 406 84 500 759 979 168010 130 249 70 87 524 | 216.67 74 (8000) 471 72 88 662 045 45070 19 240 | 717 36 93 163003 159 323 443 509 760 62 63 886 
40144 714 22 41472 (500) 801 917 42019 306 407 | 71 751 65 72 847 87 989 57 327 87 522 637 79 788 872 927 57 46163 414 503 | 1464234 39 424 62 620 41 64 (1000) 865 165005 11 

660 786 43086 239 76 627 834 939 44066 193 333 523 26 757 849 57 47110 363 67 409 63 (3000) 76 516 27 | 172 (500) 75 366 493 587 793 855 90: 166039 


805 965 45124 38 (500) 224 32 70 91 421 651 888 962 
46253 302 569 633 789 829 30 47278 305 745 837 
48253 347 492 510 14 667 (500) 68 763 840 51 947 
49167 897 976 

50029 238 757 809 990 51015 92 112 50 51 298 
333 44 45 440 79 99 516 839 997 52025 40 279 597 
625 708 892 931 53117 601 801 924 42 94 54202 300 
40 90 499 666 740 55063 145 49 414 519 er 
666 804 900 56109 36 246 51 427 597 628 42 90 75 
80 821 56 77 84 902 8 37 57010 23 118 232 337 91 
570 600 815 58113 49 288 413 49 (1000) 572 602 93 
758 974 59033 93 197 251 568 95 702 73 


5 160130 228 586 792 97 851 54 71 958 161021 58 
7 195 468 83 501 646 63 788 951 162161 66 237 
386 415 604 98 871 922 88 163235 344 738 815 
49 (500) 62 90 164001 114 20 21 62 265 70 31 18 73 
481 507 632 706 843 908 165014 142 339 45 466 82 
564 663 66 96 788 8514 85 905 6 (3000) 27 166391 
524 612 71 93 (30 000) 777 805 90 167023 37 
139 72 603 93 706 892 964 71 168145 218 32 314 
726 852 169148 98 282 576 95 672 801 

170002 36 43 68 325 426 687 (500) 171129 47 53 
256 65 322 897 172090 171 223 353 656 903 173053 
89 90 309 43 466 581 691 737 44 844 940 174085 


99 659 83 (1000) 944 91 48155 230 54 69 431 712 29 
63 97 49056 265 317 80 488 551 646 81 855 

50073 80 118 29 79 225 322 62 424 944 51229 95 
307 65 575 614 769 829 934 52318 (500) 57 467 701 
925 53122 38 688 718 47 958 69 54020 77 123 74 
228 37 410 29 607 23 787 815 82 88 955 55044 217 
75 369 89 392 778 936 56020 630 45 54 80 746 83 
864 931 57007 109 283 534 802 24 937 58101 270 
375 595 (1000) 99 (1000) 755 920 89443 50 522 (1000) 
770 814 77 909 


60105 214 (500) 412 (500) 533 661 87 96 784 855 64 


122 (1000) 278 399 609 788 818 975 167191 284 480 
86 534 685 777 893 168090 189 238 87 88 316 533 
34 621 22 844 88 905 92 169021 143 453 62 599 780 

170186 356 71 739 171367 925 192220 39 304 479 
502 723 65 891 961 173216 28 315 418 878 998 
174006 99 427 597 708 17 43 907 74 83 175357 85 
534 74 94 644 828 176158 94 417 54 669 706 20 
177158 (500) 225 328 71 (500) 465 514 681 €3 747 51 
859 178017 497 616 787 998 179116 20 488 (1000) 
536 641 51 67 729 814 59 

180029 196 (3000) 308 89 492 629 84 747 89 
181112 203 30 (1000) 336 42 473 526 637 919 79 


312 40 697 994 175030 (3000) 55 231 372 408 528 
60297 334 430 540 61 645 910 1034 165 208 10.89 | (10000) 176033 672 75 711 837 147300 52 01 503 | 61237 53 373 516 643 710 76 810 62000 32 319 84 FC * 
5 . 5 " 479 579 618 75 2 22 519 974 183285 320 70 419 30 617 825 992 184296 
324 74 481 539 52 634 96 803 82041 258 361 561 630 | 649 98 858 178054 183 284 384 563 620 67 (1000) 75) 91 63282 351 70 561 844 64422 51 7 5 
9 701 852 902 6 222 72 718 72 76 847 75 609 804 946 65019 58 75 78 (1000) 476 (3000) 514 [00 458 510 906 185086 109 53 289 310 694 883 
86 903 12 26 64060 217 36 (3000) 335 559 717 809 998 & 187078 205 395 426 51 74 504 53 601 76 761 806 54 
794 945 001 8 180282 436 66 55 0 72 623 92 833 956 67124 354 (1090) 407 19 28 94 ‚or 
340 7250 488 224 58 70 90 309 632 52 75 80 860 61 | 81 528, 6i4 810 50 68.907 182103 633 74 96 728.00 825 94949080 178 341 45 11 31 79 800 67 90 | 55 605 (1000) 756 855 900 180058 88 104 37 88 (500) 
949 67250 488 (500) 525 628 74 87 716 48 53 89 810 | (1000) 72 811 27 923 188400 555 614 78 730 70 70021 09080 118 341 Arb 611 31 730 809 67 970 316 68 (3000) 813 4 43000) 524 
| 42 81, 68098 316 39 44 760 904 69065 134 247 332 1801 4 213 36 613 81 96 899 903 185080 97 150 225 ns 979 71050 108 5 e 44810 80 889 92685 190133 490 602 22 817 9% 8 19011357222 83 446 \ 
459 533 979 (3000) 81 (000) 5a2 T0B . ee a An An 41 510 (1000) 807 936 | 551 715 60 93 960 192133 203 351 68 510 40 54 679 
20087 134 332 446 504 600 46 755 820 947 71092 | 187143 314 91 430 528.687 70 188103 280 452 23930 157 2 { 705 193223 42 693 762 807 90 908 194037 99 137 
22783 87 478 80 553 832 36 912 52 72005 132 263 306 | 511 89 777 884 (1000) 975 189098 131 94 302 er BT 309618104) 548 98 201 90 355 641 21 48 744 52 858 921 195003 249 408 
83 514 78 638 751 93 880 73056 161 508 861 83 926 190057 172 301 75 578 606 839 (500) 71 915 101022 | FAR (B000) 513 700 865 269 308 888 77150 288 | 49 700 885 900 64 77 190035 248 521 666 728 34 981 
59 (3000) 24083 91 500 10 27 52 (600) 98 603 49 | 137 272 85 317 639 192035 401 3 41 51 509 808 758 | 721 870 — — A 99 18110 “= 304.39 | 44 40 197094 389 471 708 974 198023 195 267 406 
273 805 28019 107 95 609 (500) 92 (500) 7030 143 | 89 805.945 193064 225 47 52 207 27 92 596 026.49 | 575 02 71 HB 540 782 810 005 16 28 (500) 41 561 706 31 76 (500 859 938 47 71 109234 
90 274 414 626 771 868 77060 274 437 573 98 639 59 | 878 98 194132 66 341 (1000) 604 756 895 915 69 80155 70 258 331 44 411 573 660 04 705 (3000) | 23,86 578 622 (1000) 34 60 715 932 
"267 802 (8000) 39 980 78112 636 E24 57 81 79054 | 195057 . 1 623 660 04 (3000) 395 200101 2 13 204 52 58 431 503 87 744 (1000) 
| 212 367 (600) 85 460 93 575 081 714 47 840 196002 8 160 410 46 (1000) 95 805 197114 30.430 98 573 724 987 83115 408 601 13 44 709 847 93201144 202 99 358 61 09 202925 27 326 57 66 99 
80090 324 572 744 48 (3000) 81181 387 496 532 (600) 705 (5060 80 38 25 — 855 2 1160 (3000) 901 20 84040 66 228 302 33 676 825 939 82 442 551 638 997 203133 355 512 83 902 74 204043 
0 909 82122 350 99 608 839 966 83589 600 17 46 866 930 2 2 85062 278 340 62 71 526729 63 72 643 86003 45 145 2 2 682 805 923 40 98 205029 51 130 250 322 
') 84069 131 290 314 473 85398 407 609 44 860 200112 29 (1000) 332 88 509 785 97 865 201122 | 77222 28 58 84 97 311 412 610 794 847 934 75 83 | 422 46 577 764 877 900 53 206021 24 90 154 70 314 
4 „004 124 (2000) 39 93 224 320 (1000) 80 640 82720 982 808100 (500) 64 (3000) | 87103 218 428 78 598 936 88929 162 448 531 607 88 | 55 400 562 869 964 95 „207731 82 251 314 79 456 
51 38 449 533 606 7 845 87084 268 352 55 486 632 272 79 324 70 449 510 93 702 843 65 (1000) 917 2 746 965 (3000) 95 89008 (500) 161 208 441 505 7 903 79 590 916 208043 122 go) 82 206 393 519 78 834 - 
(2. (2080) 96.750 814 52 83015 182 71 80 804 68 751 243051 34 73 256 890 507 (9066 999 220 85 1 90361 630 61 78 718 48 828 (500) 94 958 91218 491] 35, 209033 256 465 503 721 59 923 5 a 
9% 89172 355 861 935 49 . 72 204047 188 228 31 639 A008 4203 18 7688 812 607 92100 881 96 457 528 8 634 71 94 833 68 210112 48 243 46 71 309 576 645 58 ls 12 
1 90251 300 5 24 95 409 45 622 893 901 91031 323 9% (500) 408 684 715 734 206016 302 505 728 64 70 923 93024 277 450 565 600 40 52 711 94076 129 40 873 211004 15 105 69 210 40 78 483 702 1 12120 e e 5 
29 97 506 733 49 71 815 92123 325 56 64 (600) 40075 590), 108 80 502 * 88 242 (500) 373 420 647 774 92 95228 82 428 809 89 | 09,104 243 463 583 607 97 702 80 802 „ 
547 620 714 (500) 98110 225 47 389 409 500 55 821 | 23 be 0 we = 1 816 1 7 21 943 90013 99 206 350 556 827 68 963 97089 96 135 | 213108 238 94 399 403 652 (1000) 9:0 33 86 (500) 
94033 (3000) 91 136 203 366 768 914 95035 (500) 81 200 401 BOB 70 09 BE ae 9035 (1000) 181 63 207 42 63 454 660 82 98020 (500) 83 150 409 553 214001 231 32 33 447 515 665 953 215376 460 541 
102 5 98 253 450 523 718 84 895 935 90 96179237 2 461 623 75 92 720 923 (1000) 99205 497 6.9 96 754 837 48 (1000) | 49 57 73 80 838 71 924 216062 103 19 (500) 266 350 
44 (500) 76 (1000) 401 570 609 844 924 97070 275 77 „210012 201 508, 75 835 211227 36 91 310 474 800. 945 02 74 2 626 751 811 (500) 64 (500) 69 945 50 217097 126 
(500) 959 „50151 372 439 95 605 752 53 84 90.867 243 340958700 012 214233 00a 505 56 74 31 45 202 18 40 371 437 (1000) 98 540 55 833 934 38 | 495 715 87 829 30 62 901 219211 68 415 85 500 66 
(600) 063 75 801 937 87 93 215229 431 606 29 776 914 52 210061 | 98 102089 277 366 438 75 685 633 811 17 (500) 905 E a 
100081 580 684 737 862 101490 639 750 828 00 544 (500 571 7718 7061 95103256 424 (500) 57 570 737 46 902 104052 172 205 1 84 296 469 699 759 (3000) 76 834 40 41 
94 801 102073 140 437 51 59251 654 103126 79 271 | 518 (600) 55 „212062 121 215 280 484 57 338 64 753 854 76 105239 54 361 787 860 69 78 | 49 221041 159 377 493 544 93 644 222150 200 2 35 
859 916 104084 272 83 304 11 839 911 105023 41 | 572 685 005 1 “273 359 522 62 74 652 758 80 106117 281 330 490 602 807 11 20 07 107068 | 86 338 45 (3000) 51 40 71 9 223008 71 75 254 
47 (500) 218 314 26 59 72 (1000) 778 (3000) n 48 | 2083 219054 265 74 819.951 7IS 50.822 90 966 | 144 97 217 80 570 722 42 811 50 914 21 25 (1000) | 431 69 566 55 601 (3000) 91 758 843 93259 224079 
106349 427 528 50 75 92 93 625 59 908 38 (3000) 41 98 523 a — 221 82 209 118 108930 77 117 18 332 72 77 483 586 692 864 91 221 71 94 512 57 72 92 688 747 954 
107111 56 410 584 890 108056 186 218 400 505 880 61 813 50 08 223 5 57 425 84 560 949 580 8009100240 440 698 739 848 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 Me 
105085 111 333 498 587 784 £ a3 187D 77226, BE 550.048 7467600 110090 117 64 358 528 33 832 111043 142 380 619 | 2 a 150000 Mt, 2 a 75000 Mt., 2 a 50000 Mi” 
14 16 224001 252 (8000) 32375 (600) 450 505.844 92 776 112180 238 386.605 84 712 113015 214 397 453 62 4 a 30000 Nl, 10 a 15000 Nl. 25 4 10000 Ml. 
97 522 42 70 662 (500) 72 723 817 114138 341 (1000) | 46 a 5000 Met., 643 a 3000 Ml., 822 a 1000 Mil 
75 (1000) 449 (500) 72 841 52 115066 184 289 322 523 1000 a 500 Maik. 
* 
— 2 „ ri 
Zwangsveriteigerung. Bekanntmachung. Nussschalen-Extrakt Be ee 
Donnerſtag, den 2. Mai, Die ſtädtiſche volksbibliothek unterhält folgende Anſtalten: zum Dunkeln der Kopf. 5 1 
vormittags 9 Uhr, 1. Hauptanſtalt Mittelſchulgebäude Ausgabe: Mittwoch Abends 6] und marthanre ter königl. 0 
wird der Amtsdiener auf dem Gehöft] mit öffentlicher Leje-JEingang Gerſtenſtraß⸗ bis 7 Uhr. Hof - Farfümtabrik von 
des Beſitzers Wilhelm Wilke halle ebendort. Sonntag Vormittags] O. D. Wunderlich in Rürn⸗ 


in Swierzyn 11½ bis 12½ Uhr.] berg, eingef. jeit 1863, 3 mal prämiirt. 


\ Sopha, Leſezeit: 1 ea bis u v2 unſchäd⸗ 
7 Stück Kühe und e ie nene Ea zrlürbe- Mas“. 470 Pfg. Beste und zuverlässigste 


2 2. Zweiganſtalt Kleinkinderbewahr⸗ | Ausgabe: Dienſtag Abends von sin tor ſtärte 
Kälber, in der Brombergerſanſtalt, Gartenſtraße ein feines, den Haarwuchs ſtärtendes 


1 Sohlen — dee ene, [Hat 
7 


Freitag desgleichen. Wunderlich's echtes und nicht 
egen Baarzahlung öffentlich ver⸗ 


Samen - Culturen 
u. Samen »Lager. 


Nr. 22, Zugang von 


der Schulſtraße. abfürbendes 


3. Zweiganſtalt 


; Kleintinderbewahr- | Ausagabezeit täglich, unbeſchränkt a 
teigern. in der Culmer Vo ſtalt insbeſondere während des Auf“ - 
Ern ſtro de, den 24. April 1901. ſtadt JR Culmer Chauffer Ei ee EN Haarfär be Mittel 0 
der Amtsvorſteher. Die Benutzung der Bibliothek iſt nur für die Mitglieder des Hand⸗ [a 1 Mk. 20 Pig, groß a 2 Mt. 4% Pfg. 5 H 
werkervereins unentgeltlich; andere Perſonen zahlen ein Leſegeld von 50 (das Beſte u Einfachſte was es giebt). 07a ws N 
Sommerroggen, Pfennigen vierteljährlich im Voraus. Hugo Olan ts Segſlerſtr. 22. k 0 3 
Sommerweizen % a f 5 öffentlichen 2 950 155 72900 Mittelſchul?] — 
1 5 gebäude (Eingang Gerſtenſtraße) iſt unentge ür Jedermann. Feiee! tirsche’s/® U 
Saatlupinen, Thorn, den 27. Dezember 1900, Französische Haarfarbe Euer, „Ideal“ THORN, Brückenstrasse. 
aatwicken. 1 Jean Raböt in Paris färbt“ “ WM . a ale, 
8 Saaterbfen, 1 dead and wih dar i iu ee | mama N) NY Preislisten franco! WW 
und braun. 
Suathafer, Ferner empfehle 
friſche Seradella, Billigſte Bezugsquelle Lockenwaſſer, Bartpflege, T h üringe Bi... 
Aunkelfamen, ax Enthaarungspomaden, Eng Kunftfärberei Rz Köni 9 j ee 
ex : .. ; liſcher Bartwuchs ic. ıc. N N 1 
5 z 2 N 1 * 5 A| 8 2 . 
alle Sorten Sämereien Särgen Jeder Gattung Bernharös berühmte Ctienmilch| Chemiſche ZI: „Wäſcherei. 8 8 
tfernt o eferanten. tabliss. I. anges! 
H. Saflan. f 0 radikal, Loberfleden, Mueſer, Sommer-] Anerkannt vorzügliche Leiten zen (den köchſten Anſorüchen genügend.) 


ſproſſen und beſeitigt die 
Haut. 


J. B. Salomon, 
Friſeur, Bacheftraße 2. 


S NAA 
Die chemiſche Waſchanſtalt 
— und Färberei 


7 . MR 2 8 5 8 von W. Kopp in Chorm, Se;ler- 
krſtr. 6. F. Pr. ybill, Schillerſtr. 6. 


ſprödeſte[ Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. 


Annahmestelle fi nna 5 üs 80 u 4 * 


und Muſter bei 


Obstweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſeet, 
wiederholt mit erſten Preiſen ausge⸗ 
N ade W. 

n Iterei Linde Westpr. 
wöchentlich. * > tree 


Sehr billige Preiſe. 
Gut möbl. Zimmer 


8888 
Deutſche erſtllaſſige Fahrräder 
auf Teilzahlung. 
22 Anzahlung 
25-60 Mk. 
Abzahlung 
2—5 Mk. 


l pateſprog 
gun 


Sarg - Auslattungen 


Straße Nr. 22, 


1 75 Man verlange koſtenfrei Preisliſte. 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


S. Roſenau in Hachenburg. 


D 
=. 


zu beziehen von der 


il 


FabrikOsw.Gehrke.Thorn Culmerstr28 
. Eu vn neck J. en Araberkr. 5. 
Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Matti at. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeuung, Gef. m. b. H., Thorn. 
Si 


